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Neue Erdslöhe in Neuseeland.
TU . London, 10. Febr . Die Nordinsel von Neuseeland wurde

am Dienstag von neuen schweren Erdstößen heimgesucht , die eine
Panik unter der Bevölkerung hervorriefen . • Der Böden des Taupo -
Sees hat sich gehoben. Das Kanonenboot „Viktoria "

, das durch
die Aenderung des Meeresbodens im Hafen von Napir eingeschlossen
war , konnte am Dienstag den Hafen verlassen.

Nach einem Telegramm des Gouverneurs von Neuseeland wur -
den bisher 212 Leichen geborgen, während sich die Zahl der in den
Krankenhäusern behandelten Verletzten auf etwa 950 belauft .
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laß geben wird , eine Ausfuhrkontrolle für Seeschiffe erneut einzu-
führen , wird geprüft werden. Für den Verkehr mit dem Schiff gilt
der Handelsvertrag mit Panama vom 21 . November 1927, wonach
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Das verwandelte Heck des Hamburger Dampfers „Vogtland ".

für die beiderseitige Schiffahrt das Recht der Meistbegünstigung und
der Binnländu - Kleichbehandlung ausgemacht ist.

Auch die Aheinschissahrl ?
— Düsseldorf , Ii . Febr . Wie die „Düsseldorfer Rachrichten"

aus Rotterdam melden, besteht bei einigen rheinischen Groß -
reedereien die Absicht , angesichts der unzureichenden Lohn-
ermäßignng zwecks Verbillignng der Betriebskosten eine größere An-
zahl von Schiffen an holländische Tochtergesellschaf -
t e n oder andere holländische Reedereien zu vermieten . Damit würde
der Hamburger Vorgang auf die Rheinschiffahrt übertragen .

Die auf dem Rhein mit den deutschen konkurrierenden französi -
schen , belgischen und besonders holländischen Schisfahrtsgesell ĉhaften
haben wiederholt ihre Tarife heruntergesetzt. Da die deutschen Ee--
sellschaften dazu angesichts der hohen deutschen Sozial - und Steuer -
lasten nicht in der Lage waren , sind sie in ihrer Wettbewerbsfähig -
feit zweifellos beeinträchtigt . Daß aber das Hamburger Beispiel
auch wirtschaftlich ein schlechtes Vorbild ist , zeigen die oben gemel-
deten Schwierigkeiten der Reederei Vogemann . Die Wirtschaft kann
nur mit dem Staat zusammen vorwärts kommen , allerdings auch
der Staat nur m i t der Wirtschaft und nicht gegen sie. Die Vor-
gänge sind gewiß ein Warnungszeichen für die Regierung , doch
muß zunächst an das nationale Verantwortungsbewußtsein der
Schisfahrtsunternehmer appelliert werden.

Opposition und
Außenpolitik .

8t .
'

Q . Wenn die gestrigen Vorgänge im Reichstag Schule
machen oder sogar einen Dauerzustand in unserem Parlamentar :s»
mus einleiten sollten , so kann eine solche Entwicklung nur mit aller -
größtem Bedenken verfolgt werden. Denn schließlich soll das Parla -
ment nicht nur die Meinung der Regierung und der hinter ihr
stehenden Parteien zum Ausdruck bringen , sondern ein Spiegelbild
der gesamten Volksstimmung geben . Diese Aufgabe des Parlaments
ist besonders dann aktuell, wenn cs sich , wie augenblicklich , um außen¬
politische Fragen handelt , über die nur eine allgemeine
Aussprache ein richtiges Urteil des Volkes ergeben kann . Die Außen*
Politik ist auf lange Zeit hinaus der bestimmende Faktor bei all
unseren Staatshandlungen , sie ist zugleich das Problem , über dessen
Lösung die Meinungen am weitesten auseinandergehen . Einmütig
ist zwar die Ansicht, daß das deutsche Volk sich von den Ketten des
Versailler Vertrages mit seinen Tributlasten und den unhaltbaren
Grenzziehungen frei machen muß, aber über die Wege, die zu diesem
Ziele führen sollen , scheiden sich die Auffassungen. Wie sehr gerade
die Führung unserer Außenpolitik den Meinungsstreit in unserem
Volke verschärft hat , war bereits seit dem Volksentscheid über den
Poustgplan offenbar , zeigte sich aber in verstärktem Maße seit den
letzten Monaten , in denen die Oppositionsparteien keine Gelegenheit
vorüberziehen ließen, den Außenminister und seine Politik anzu-
greifen. Erst das Ergebnis der Genfer Verhandlungen hatte den
Vorstoß gegen Dr . Eurtius etwas gemildert , aber trotzdem blieb der
Angriffsgeist auf der äußersten Rechten bestehen , die bei der außen-
politischen Aussprache im Reichstag mit dem Außenminister Abrech -
nung halten wollte. Und nun , da die Aussprache im Reichsparlo -
ment begonnen hat , mutet es fast wie eine Groteske an , daß oie
Parteien , die die Debatte mit ihrer Kampfstellung beleben und zu
einem großen Schlag ausnutzen wollten, sich in den Schmollwinkel zu -
rückgezogen haben und sich der parlamentarischen Arbeit fernhalten .
Das ist ein Verfahren , das weder dem Wunschx der Wähler noch
den Interessen des Volkes entspricht. Denn die Wähler Verlan»
gen von ihren Abgeordneten, daß sie ihren Standpunkt im Parla -
ment vertreten und durchzusetzen versuchen und das Volk hat einen
Anspruch darauf , nicht nur die Meinung der Opposition kennen zu
lernen , sondern ihre Forderungen auch, so weit sie unsere Außen-
Politik zu unterstützen vermögen , als Mittel unserer Politik ange -
wendet zu sehen . Das ist um so wichtiger , da die Aussprache über
die Außenpolitik ihre Hauptwirkung nicht auf das Inland , sondern
auf das Ausland ausüben soll, das ein völlig falsches Bild von
der Volksmeinung erhält , wenn die Opposition auf ihr Recht und
ihre Pflicht zur Kritik und auf eine - Geltendmachung>ihrer -Forde -
rungen verzichtet. Die Stärke der Opposition hat stets in der
aktiven , nicht aber in der passiven Ausübung des Abgeordneten«
Mandats gelegen . Daher ist auch eine passive Resistenz einzelner
Fraktionen , schon mit Rücksicht auf die Wähler und die Gefahr , von
der Mitwirkung an der Gesetzgebung ausgeschaltet zu werde» ,immer nur von kurzer Dauer gewesen . Wie sich die Dinge in die -
sem Falle entwickeln werden , läßt sich noch nicht übersehen. Zweifel-
los hat sich die Situation schärfer zugespitzt , als bei ähnlichen frühe-
ren Anlässen, da die Nationalsozialisten den Reichstag nur dann
noch betreten wollen, wenn es gelte, „eine besonders tückische Akaß-
nähme der Mehrheit abzuwehren"

. Die Deutschnationalen scheinen
einen weniger krassen Standpunkt einzunehmen und es wäre zu
wünschen , daß wenigstens sie sich an der heutigen Aussprache über
unsere Außenpolitik beteiligen , damit wenigstens ein Teil der Orpo -
sition zu Worte kommt und das ungünstige Bild , das der Reichs-
tag gestern bot, einigermaßen verwischt wird . Jedenfalls war der
gestrige Auftakt der außenpolitischen Aussprache ein schlechtes Vor -
zeichen für die auswärtigen Ziele , die wir in der Zukunft erstreben
und nur mit der Unterstützung des ganzen Volkes, also auch der
Opposition, mit Aussicht auf Erfolg weitertreiben können .

*
Welche außenpolitischen Ziele unsere Reichsregierung verfolgt ,hat Dr . Eurtius in der gestrigen Reichstagssitzunq in einer aus¬

führlichen Rede noch einmal dargelegt und am Schluß seiner -Dar -
stellung in den Satz zusammengefaßt: Erringung der nationalen
Freiheit sowie der moralischen und materiellen G l e i ch b e -
rechtigung Deutschlands aus dem Wege des Friedens unter
Ablehnung einer Politik der Abenteuer . Die Ziele unserer Außen¬
politik sind unter dem Druck des Versailler Diktats und seiner Ans-
Wirkungen immer die gleichen geblieben und auch in der Methode ,
sie ohne Gewalt zu erreichen, ist eine Aenderung nicht eingetreten .
Wohl aber haben sich einige Probleme unserer Außenpolitik, -die
zur Reife drängen , kräftiger herausgeschält. Die Fragen der Av -
rllstung und de- Minderheitenschutzes waren vom ersten Z âge unse -
rer Mitgliedschaft im Völkerbund Angelegenheiten , deren wir uns
stets mit größler Wärme und Energie angenommen haben und w !r
haben immerhin die Genugtuung , daß unsere Beschwerde über die
Vergewaltigung der deutschen Minderheit in Polen den Völker -
bundsrat auf seiner letzten Sitzung zu einer klaren Stellungnahmeund zum ersten Male zu einer öffentlichen Verurteilung der Terror -
maßnahmen des polnischen Staates veranlaßt hat . In der Ab -
rüstungsfrage wird unsere weitere Haltung von der Abrüstung?-
konferenz im Januar 1932 abhängen . Jedenfalls hat unsere Regie-
rung keinen Zweifel darüber gelassen , daß sie den Vertragsentwurf ,der dieser Konferenz vorgelegt werden soll , ablehnt .Dr . Eurtius hat in seinen gestrigen Ausführungen noch einmal
versichert , daß wir uns mit einer weiteren Hinauszögerung der Ab -
rllstung nicht abfinden , sondern unseren „klaren Rechtsanspruch ausDurchführung der allgemeinen Abrüstung" geltend machen werdenDabei konnte er sich auf die Erklärung des englischen AußenministersHenderson berufen , daß jedes Mitglied des Völkerbundes durch
Gesetz und Ehre zur Abrüstung verpflichtet sei . Die Abrüstungsfragerückt immer stärker rn den Vordergrund der internationalen Er -
örterungen . Es wird unsere Aufgabe sein , die Aussprache darüber
nicht abreißen z» lassen , indem wir immer wieder die Verpfli

'
chtunqder Versailler Vertragsmächte zur allgemeinen Abrüstung und unser

Recht auf Einlösung dieser Verpflichtung herausstellen . Da|
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für richtig gehalten werden. Au«e>̂

Legalität. Tie haben gestern in ' J* j )ien ©l11
Dr. Güttins auch auf die Kriegsschuldfrage zu sprechen kam, die
in ihrer Haltlosigkeit längst erwiesen sei , so daß in nicht zu ferner
Zeit Richter und Gelehrte endlich den Spruch der Wahrheit und
der Gerechtigkeit fällen würden , wird allgemein dankbar auf-
genommen werden , da die Kriegsschuldlüge für die Versailler Diktat -
mächte die Voraussetzung für die Deutschland aufgezwungenen
Tributlasten war.

So leitete der Protest gegen die Kriegsschuldthese organisch zu
der Reparationsfrage über , deren Lösung uns augenblicklich am nn-
mittelbarsten berührt. Wir können uns nicht denken , daß die Regie-
rung noch lange zögert, die Revision der Reparationen zu fordern
und wir möchten aus den in diesem Zusammenhang gesprochenen
Worten des Reichsaußenministers , dag wir bei der völligen Ver¬
lagerung der Weltwirtschaft vor ganz neuen Aufgaben zur lieber -
Windung der Krise stehen , und daß die Rcparationsfrage in den

Vordergrund auch des außenpolitischen Handlungsbercichs gebracht
ist, die Hoffnung entnehmen, daß auch die Regierung den Zeitpunkt ,
in der Reparationsfrage aktiv vorzugehen, in unmittelbare Nähe
gerückt sieht . Damit würde dann ein Problem in Angriff genom-
men , bei dem die Opposition, die sich nunmehr von der parlamenta-
rischen Mitarbeit auszuschließen versucht , von nicht zu unterschätzen -
der Bedeutung gewesen ist und bleiben wird .

Vizepcäsidettt Stahe zucüc&qetceten .

Der nationalsozialistische Reichstagsvizepräsident StShr hat Im
Zusammenhang mit dem Auszug seiner Fraktion ver der Curtius -

Rede im Reichstag sein Amt zur Verfügung gestellt .

DerAnszng derNechlsoppofilion .
Berl .ner BläUerstimmen .

* Berlin, 11 . Febr. (Funkspruch.) Zum Auszug der Rechts-
Opposition aus dem Reichstag nehmen eine Reiye Berliner
Zeitungen Stellung. Die „Berliner Börsenzeitung " weist darauf
hin , dag sie die Erregung der Rechtsopposition verstehe und würdige ,
es müsse aber gefragt werden, ob der Auszug opportun und i m
Interesse der Wählerschaft und Ratio fliege , zumal
am Dienstag der Reichsaußenminister von der Tribüne des Reichs-
tages eine wichtige außenpolitische Rede gehalten habe. Es sei die
hohe Mission jeder nationalen Opposition im Parlament , dem
Willen ihrer Wähler Ausdruck zu geben und zu verhindern , daß im
Ausland der Eindruck entstehe, das deutsche Parlament sei mit dem
zufrieden, was man ihm anbiete . So lange der Reichstag nun
einmal noch da sei , müsse in ihm die Kraft der Opposition angesetzt
werden , um die Wahrheit zu sagen . Der jetzt geschaffene Zustand
trage nur zur Konsolidierung des jetzigen parlamentarischen Systemes
bei, nicht aber zu einer baldigen Ablösung durch ein besseres .

Die „D.A .Z .
" schreibt , der Vorgang dürfe nicht leicht genommen

werden , aber es müsse zugegeben werden, daß die Erklärungen der
Oppositionsparteien außerordentlich weit gegangen seien . Von einem
Verfassungsbruch durch die Geschäftsordnungsreform könne keine
Rede sein ^ „Wir erkennen"

, so sagt das Blatt weiter, „inmitten
aller tragischen Irrtümer das Wolken an , das die Vertreter einer
jungen und täglich vorwärtsgepeitschten Kampfbewegung erfüllt,

aber
Gegners verstärkt uno nioji 1̂ ^ 77' chatioNlu ^ ^ l^
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hätten , um durch eine kräftige lSej .c

Der Rechnungshof stellt fest :

Vergeudung von Reichsgel^
Wein, Kranzspenden und UnlerhallungsbLcher aus Aeichsrecĥ

V . Berlin, 11 . Febr. Man wird sich In der deutschen Oeffent-
lichkeit noch sicherlich der Auseinandersetzung entsinnen , die sich vor
etwa Jahresfrist um die Ausgabenwirtschaft des Aus -
wältigen Amts und seiner untergeordneten Stellen im Aus -
land entsponnen hatte. Es rief damals z. B. mit Recht Empörung
hervor , daß einer der deutschen Konsuln im Ausland an seiner
Wohnung eine bauliche Veränderung vornahm , die in dem Einbau
einer Marmor-Vadewanne bestand, und die Kosten dafür dem Haus -
halt des Auswärtigen Amts zu Lasten schrieb. Ebenso haben ver-
schieden? weite Automobilreisen deutscher Vertreter im Ausland un-
liebsames Aufsehen erregt , da ein Teil der dadurch verursachten
Kosten selbst dann hätte eingespart werden können , wenn der be-
treffende H ^rr auch die erste Klasse auf der Eisenbahn gewählt
hätte . Der deutsche Steuerzahler kann mit Recht verlangen , daß in

Nach der Reichstagsaussprache :

Das Curlius-Echo
Ablehnung in Paris .

B. Paris , 11. Febr. (Eig. Drahtbericht der ^Badischen Presse' .)
. Die gestrige Rede des Reichsaußenministers enthüllt in ihrer vollen
Scharfe die Gefühle des heutigen Frankreich für Deutschland.
Rur die Linksparteien antworten auf die Rede des Reichsaußen-
Ministers in entgegenkommender Weise . Von allen anderen Seiten

erfahren die programmatischen Ausführungen Dr. Curtius ' eine
Ablehnung , die angesichts der Mäßigung und Vorsicht der Aus-
drücke dieser Rede kaum verständlich ist.

Ueberraschend ist die Ablehnung von feiten eines offiziösen
Blattes, wie der „Petit Parisien" es ist, der sagt , daß die Dnng-
lichkeit der keineswegs neuen Thesen, die Dr. Eurtius aufgestellt
' "

sei, das Verhältnis zwischen den beiden Völkern
Rede werde in jenen Ländern , die Deutschland

kieute am
"

meisten brauche, keinen günstigen Widerhall finden . Zwar
wird im Leitartikel des Blattes die Festigkeit der deutscken Regie -

Parteien hervorgehoben. Man

habe, nicht geeignet sei,
zu verbessern. Die Re

»ird -M -~ HH
rung gegenüber den extremistischen Parteien ,
müsie aber , wenn man zu einem engeren Uebereinkommen zwischen
Deutschland und Frankreich gelangen wolle, sich vor allem zwei
Fragen vorlegen : Können Frankreich und Deutschland einander
dauernde und ernste Garantien in der Anwendung des y 0 ung -
planes geben? Können sie dies vor allem im Hinblick auf die
A b r ü st ung ?

Das „Echo de Paris " versteift sich zu der Behauptung , daß die
Rede Curtius die leidenschaftliche Fortsetzung des Revanche -
gedankens bedeute. Briand werde demnächst Antwort geben
müssen . Für ihn bedeute die Rede des Reichsaußenministers einen
schlechten Dank für seine Bemühungen bei den sranzonschen
Bankiers . „Echo de Paris " teilt dann mit , daß sich angeblich die
französischen Banken in die Teilnahm - an der Finanz ,
aktion erst eingelass -n hätten , nachdem ihnen vom franzosijchen
Außenministerium versprochen worden sei , daß sich die staatliche
Depotkasse an dem Geschäft bis zu 25 Prozent beteiligen werde, und
daß sie eventuell die Rückzahlung der geliehenen Summe eskomp -
tieren werde.

Ere Nouvelle" erblickt in der Red« des Reichsaußenministers
ein

"
ehrliches Bekenntnis zum europäischen Zu -

sammenschluß . Wenn Dr . Eurtius zur Internationalen Zu-
jammenarbeit auffordere , so könne dies niemanden mißfallen . Ernste
Ueberlegung fordere der Revisionsgedanke. Gegen entsprechende
Garantien müßten Deutschland die Mittel geboten werden über
seine gegenwärtige ernste Lage hinwegzukommen. Dielen Gedanken
vertritt noch entschiedener die radikale ^Republique . die sagt , man
dürfe die materielle Hilfeleistung nicht Privatleuten Aderlässen , son-
dern Parlament und Regierung hätten sich damit zu beichamgen.

Aichigs Beurteilung in London.
H. London, IL Febr . (Elfi . Srahtbericht der „Badischen Presse".)

Die Verhandlungen im deutschen Reichstag werden hier mit aichalten-
der Aufmerksamkeit verfolgt . Inzwischen jedoch hat man sich wieder
eine ruhigereBeurteilungder deutischen innerpolitischen Lage
angewöhnt . Deshalb rechnet man auch trotz gegenteiliger Aeußerun-

gen nicht mit Putschversuchender Rechtsradikalen .
Die „Morning Post" schreibt nicht mit Unrecht , daß die Debatte

über die Aenderung der Geschästsordnung des Parlaments einem
Hürdenrennen gleiche mit verschiedenen Hindernissen, die die Oppo-
sition zur Obstruktion der sachlichen Arbeit errichtet habe . Die Presse
berichtet ganz ausführlich und nicht ohne Humor über jeide PHa'

e der
Kämpfe im Reichstag und bezeichnet es als « ine besondere Gunst des
Schicksals , daß Reichsaußenminister Dr . Curtius endlich einmal
eine Rede ohne Zwischenruf halten konnte . Die Rede selbst wird aus-
führlich ohne Kommentar wiedergegeben. Auch die Stelle, di« sich
auf die britischen Annektionsbestrebungen im früheren Deuiisch-Ost-
Vfrita bezieht, wird nicht näher erläutert.

Berliner Pressekommenlare .
* Berlin, 11 . Febr. (Funkspruch.) Zur großen außenpolitischen

Rede des Reichsaugenministers nehmen nur wenige Berliner Blätter
ausführlich Stellung. Die „Germania" hebt ihre Uebereinstimmung
mit dem Hinweis des Reichsaußenministers hervor , daß die Rege-
lung des deutfch - französischen Verhältnisses der
Angelpunkt unserer europäischen Politik sein müsse. Die „Vossische
Zeitung " stellt fest, man habe hinter den ruhigen Darlegungen den
Willen gespürt, daß sich die deutsche Außenpolitik weder von den
Wirren im Innern noch von den Unruhen außen von ihrer bisheri-
gen Linie abbringen lasse.

Die „Börsenzeitung" hebt besonders hervor , daß alles das, was
der Außenminister über die Abrüstungsfrage gesagt habe,
diplomatisch abgewogen gewesen sei . Das Gegenargument , ein ver-
antwortlicher Minister habe nicht die Bewegungsfreiheit des Volks-
redners , erscheine nicht stichhaltig, wenn man etwa die Frage auf-
werfe, wie ein Akkonyi in diesem Fall und in solcher Lage ge-
sprachen hätte. Die „Deutsche Tageszeitung " stellt fest, daß die Rede
des Außenministers nicht dazu angetan gewesen sei , irgendwie fort -
zureißen . Es sei ein unglückseliger Gedanke gewesen , in aller Breite
über die Genfer Tagung zu referieren , anstatt ein paar leitende
Gesichtspunkte herauszugreifen und diejenigen Programmatischen
Forderungen zu stellen , die unsere Lage erfordere.

„Gefesselte Justiz« freigegeben .
— Berlin, 11 . Febr. (Funkspruch .) Wie der Verlag I . F. Leh -

mann in München mitteilt, ist das Buch Gottfried Zarnows „Ge-
fesselte Justiz" in der inzwischen fertig gedruckten viertendurch -
gesehenen Ausgabe , in der die beanstandeten Stellen we ?-
gelassen waren , am 7. Februar vom Eeneralstaatsanwalt I in B ?r-
nn wieder freigegeben worden.

Zum Oßedücgecmeistec mit Bcesden
qeuxäMt

wurde für die nächsten 6 Jahre Reichsinnenminister ». D. Dr.
Külz , der vor seiner Berufung ins Reichskabinett bereits zweiter

Bürgermeister von Dresden war.
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olmten. Bei Blutergüssen ist meist eine Behandlung mit essigsauerer
Tonerde und guter Bandakierung von Vorteils le chte Massage des
betroffenen Gelenkes trägt dazu bei , die Schwellung zu beheben. Ich
habe sehr gute Ersahrungen mit Embrocation und dem deutschen
Salitöl gemacht .

Bei Beinbrüchen und schweren Verrenkungen gibt
es nur e

' n Gesetz d. h . möglichste Ruhe für die verletzte Körpergruppe .
sNotv rband mittels Skistöcken oder Holzbrett -ben gut polstern mittels
Hiittendecke oder Kleidungsstücken.) Ein RoiMitten ist beinahe auf
jeder Hüt !e , eine Tragbahre oder ein Sk '

scklitten läßt stch von
praktischen Leuten zur Not auch rasch improvisieren.

Gegen

kaufmännischer Korrespondent oder Tellerspvler . Denn er war ja
» ' cht auf den Kopf gefallen , und den Mut gab er auch nicht auf .Aber immer wiederholte sich dasselbe Spiel : „Are you an Eng-
lishman?" — „No, Sir ." — .Sorry , but — wir beschäftigen nur
Landsleute .

"
Eines Morgens wurde Reinhard die Sache zu dumm. Er

streckte vor dem Onkel die Waffen . Es gab ja auch noch andere
Länder auher England . Der Onkel steckte ihm eine nagelneu«
Pfundnote in die Tasche. Diese werde wohl, mit dem Rest de»
eigenen Geldes, zur Rückreise nach Deutschland langen.

Aber Reinhard dachte anders darüber . Bis Frankreich braucht
man ja nur den Kanal zu überqueren . So fuhr er denn an dem»
selben Abend noch nach Paris . Die vier Wochen Aufenthalts «
erlaubnis in England hatte er freilich nicht erst ausgenützt.



Der Remarque-Film in England .
Jetzt kommt die Provinz an die Reihe.

n . London, ll . Febr . ( Eigener Drahtbericht der „Badische, ,
Presse" ,) Der Film „Im Westen nichts Neues"

, der bislanq in
den großen Londoner Theatern seit Monaten mit dem größten Er -
folg gezeigt wurde , wird nunmehr seine Reise in die eng -
lische Provinz antreten . Er ist sür die Vermietung an die
kleineren Theatcr freigegeben und dürste innerhalb der nächsten
^Lochen nach hiesigen Schalungen von mindestens weiteren zwöls
Millionen Menschen gesehen werden. Da der Film hier in
der ungekürzten, für Deutschland besonders ungünstigen Fassung ge -
gegeben wird , hat man allen Anlas; , diese Tatsache zu bedauern.

Aber auch in einem Teil der englischen Presse ist man alles
andere , als erfreut über die Aussicht , dak die „zerstörerische Propa »
ganda des Films " — wir zitieren hier die Worte einer mafigeben »
den Londoner Zeitung — sich nunmehr auf die breiteren Volksmassen
mswirken wird . Die Zeitung , die diese Worte heute prägt , ist der
im allgemeinen nicht sonderlich deutschfreundliche „Daily Telegraph ".
Er sagl , daß der Film ein erhebliches Mas; von politischer Propa -
ganda der zerstörerischsten Art enthalte und sich nicht lediglich mit
dem Predigen gegen den Krieg befasse.

Der „Daily Telegraph " verweist darauf , daki der Regisseur
ein Moskauer Ingenieur war . der seinen Namen in Lewis
Milestone verwandelte . Er bringt ferner die interessante Tatsache ,
das; „Im Westen nichts Neues" in Australien und Neusee -
! and zunächst verboten und erst anschließend nach ausgiebig -
ster Zurechtstut;ung freigegeben wurde . Auch zitiert er nochmals die
widerlichen Worte , die ein deutscher Soldat in der englischen
Fassung spricht , die Worte nämlich, daß es „der beschämendste Tod
iei , für sein Vaterland zu sterben.

" Herr Milestone predigt nach
dem „Daily Telegraph " den Internationalismus auf
Kosten des Patriotismus .

Aber die Zeittmg geht noch weiter , indem sie sagt : „Es ist un-
möglich , diesen allgemeinen Vorwurf der Feigheit gegen die deutsche
Armee und gegen die deutschen kriegsfreiwilligen Schüler aufrecht
zu erhalten . Man kann unschwer die zornige Empörung verstehen ,
die „Im Westen nichts Neues" hervorgerufen hat . Der Film ist
trotz seiner guten Technik und trotz der ausgezeichneten schauspiele-
rischen Leistungen ein ganz bewußter Angriff auf die
idealistischen Gefühle des Patriotismus , die von
jungen Leuten wahrscheinlich gehegt werden. In dieser Beziehung
stellt er die schlimmste Vorspiegelung der Unwahr -
h e i t dar . die man je aus der Leinwand gesehen hat .

"

Der „Führer " Folge 34 vom 10 . Februar 1931 behauptet unter
Berufung auf die in Zürich erscheinende . Schweizer Wochenzeitung",
(Nr . 5 Jahrgang 42 ) daß Reichsaußeî minister Dr . E u r t i u s mäh-
rend der Genfer Tagung extra von Genf nach Lausanne gereist sei , um
dort einer Aufführung des Remargue - Films „Im Westen
nichts Neues" beizuwohnen. Diese Behauptung ist, wie uns von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird , von a—a unwahr . Reichs¬
außenminister Dr . Eurtius hat während der Ratstagung des
Völkerbundes Genf überhaupt nicht verlassen.

Der Papst spricht im Rundfunk.
Einweihung der vatikanischen Radto- Slalion .
X Rom, 10. Febr . (Eigener Dienst der „Badischen Presse- .)

Am Nachmittag des 12 . Februar , am Tage der Papstkrönung , wird
der Papst die von Marconi erbaute vatikanische Radio -Station
einweihen . Um 1K Uhr 30 MEZ . wird der Papst auf dem
„Kleine« Platz " vor der Radiostation eintreffen und dort nach dem
üblichen Zeremoniell mit Trompetenstößen begrüßt werden. Der
Papst wird alsdann den Maschinensaal betreten und den Strom
auf die Motoren einschalten .

Um 16 Uhr 45 wird der Papst den Senderaum einweihen
und zum ersten Male von der neuen Station aus durch Radio eine
Ansprache an die ganze Welt , und zwar in lateinischer Sprache
halten . Diese Rede wird anschließend in mehrere Hauptsprachen
übertragen werden. Die Uebertragungen von der vatikanischen
Station erfolgen auf einer Welle von 19,84 Meter , was 15120 KH
entspricht. Außerdem wird die Papstrede über den römischen Groß-
sender auf einer mittleren Wellenlänge von 441 Meter verbreitet
werden.

Nach der Einweihung der Radiostation begibt sich der Papst in
die inmitten der Vatikanischen Gärten gelegene päpstliche Akademie
der Wissenschaften , wo eine kurze außerordentliche Sitzung statt-
findet und der Papst nach dem Präsident der Akademie und Sena -
tor Marconi abermals sprechen wird . Im Sitzungssaale der
Akademie wird ein Mikrophon aufgestellt, sämtliche dort gehaltenen
Reden werden gleichfalls durch die neue Radiostation verbreitet
werden.

Am Mittwoch , den 11 . Februar , dem Jahrestage der Aus -
söhnung zwischen Italien und dem Vatikan , der in
Italien zum ersten Male als offizieller Feiertag begangen wird ,erstrahlt die Fassade der Peterskirche und der Petersplatz in fest -
lichem Fackelschein . ,

Der Siidfunk vberträgt die Papstrede .
Wie der Südfunk mitteilt , wird er am Donnerstag , den 12. Fe-bruar von 16 .30—17 .30 Uhr die Ansprachen des Papstes und dannMarconis übertragen .

Ein Millionär ins Meer gesprungen .
TU. Hamburg , 10 . Febr . Wie die Hamburg -Amerika-Linie

mitteilt , ist auf der Rückfahrt des Hapagdampfers „Deutschland" von
Newyork nach Hamburg am 8. Februar nachmittags kurz nach dem
Verlassen des Newyorker Hafens ein amerikanischer Fahrgast . James
C o v p e r , über Bord gesprungen und ertrunken . Das Schiff stoppte

sofort, doch waren alle Rettungsversuche vergeblich. Der Dampfer
„Deutschland" wird am 13 . Februar in Hamburg eintreffen . Bei
dem Ertrunkenen soll es sich um einen amerikanischen Millionär
handeln.

Entgleisung zweier D- Iugwaqen.
DZ . Frankfurt a . M . , 10 . Febr . Heute nacht entgleiste von dem

Schlnfwagenzug v 4 Franksurt a . M . — Basel bei der Durchfahrt
des Bahnhofes Gernsheim der Packwagen und der nachfolgende
Schlafwagen. Personen wurden nicht verletzt. D 4 erlitt eine Ver¬
spätung von 150 Minuten . Die Ursache der Entgleisung ist noch
nicht geklärt.

EI« Sew «s» im«-Ersl̂ .
Freudenstadt , 11 . Febr .

4
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Großer Abfahrtslauf auf Ski vom Bechen .
8 Km. mit 900 Meter Höhendifferenz in 15 Minuten .

Im Südschwarzwald wurde von der Ortsgruppe Schönau-Wie-
sental des Ski-Club Schwarzwald wieder der schon eine gute Tra -
dition gewordene große Abfahrtslaus vom Belchen , 1415 Meter ,
nach Schönau. 542 Meter , mit ausgezeichnetem sportlichen Erfolg
durchgeführt. Die Höhendifferenz stellt sich auf fast 900 Meter , di -
Streckenlänge auf rund acht Kilometer . Die Wetter - und Schnee -
Verhältnisse waren gut , bei strenger Kälte lagen vom Belchen bis
Schönau Pulverschnee. Es beteiligten sich nicht weniger als 8 2
Läufer und elf Mannschaften , ein deutliches Zeichen , wie
sehr die Abfahrtsläufe als wirkliche Laufprüfungen an Schätzung
gewinnen . Von den Teilnehmern gingen 80 Einzelläufer und zehn
Mannschaften durch das Ziel . Sieger wurde wieder der
Titelverteidiger A . Schelshorn -Schönau, der feine
letztjäbrige Zeit von 17 .15 jetzt mit nur 15,24 Minuten noch unter¬
bot. Nach ihm in Herrenklasse I als zweiter Karl Kiefer-Schönau
15,34, 3 . Arthur Maier -Todtnau 15,36, ferner fünf weitere in der
Minute 16. — Altersklasse : 1 . Fritz Rubb -Schönau 18 .10 Min ..
2 . Adolf Seger -Schönau 20,05 Minuten . — Damen : 1 . Christel
Cranz , Freiburg . 19 Minuten , 2 . Anna Denz -Freiburg 20,35 Min .,
3 . Anna Wetzel -Schönau 21 Min . — Jungmannen : 1 . Herbert Flalq .
SC . Freiburg . 16,30 , 2 . Ernst Steinbrunner . Schönau. 16,39 , 3 . Ernst
Ringwald . Freiburg . 17,17 Minuten . — Mannschaften : 1 . Skiklub
Schönau. Ncte 47,07 . 2 . Skiklub Freiburg 15,20 , 3. Schwimmsport¬
verein Freiburg 51,12 Min .
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mann . In sich Stella
wUnswt Fräul . i . All .
von 20—22 I . rennen
zu »lernen zw Heirat .
Etwas Vermögen er-
tortlutört . Znfedrifl. m .
Bild , da .» fof . zurück-
g« s. ivird , unt . Q41S1
an di« Bad

Zur Enthaarung
laky

Hülm in
Eva

stets frisch .
Dam .- Frisiersalon
FRIDA « «. HMIOT
KaiserstraQe 100

Kautgesuche

Plaste di/ank
verseblietzvar und eru ;
etfr ..k«n, ,u kaufen ge
sucht. An«et»ote unter
>» an d . Bd . Pr
Kindedeckvet , s»w . Sin-
oerbeltwiilchc acfucht .
Angeb . uni . F .W. llbÄO
an die Badifche Presse
Filiale Werdervlav .

Zahlebeste Preise
für getragene
Kleid .,Dchude ,

Wasche . — Poftl . ge
nilgt . Komme i . HauS
Mangel . Werderftr . 21

(SSB11476 ,

Waschkessel
mit Feuerung zu kau-
fen gesucht . Zu erfrag ,
unt . Nr . R 42fi7 in d .
Badifchen Press«.

Bertikogebr., gut
erli . , z. laul .

gesucht . Angob. unter
F.W. 115ZS an d . Bad .
Presse Qril , Werderpl .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Auto
n . 2-Sihcr , 1 Liefer
wagen, 1— l '/a Tonner
I SöH'fboirad m . Tecke
18X5,00 . zu lauf . «es .
Angob . u . Nr . W4S7S
an die Bad. Prell«.

Motorrad
komplett, steuerfrei. In
gutem Zustande , zu
kaufen aefucht .
Angebote mit PreiS.

Marke, iitrt . H . A. I2M9
an die Badüchc Presse
Fillal« Hauvtpost.

MM
in ganz einwand -
freiem Austande,
möglichst Ä '"erif.,
s. ,u kaufe » « e .
sucht. Angeb. uni.
H . O . 1291 (1 an
die Bad . Presse
Klliale Hauptpost

Notverkauf !
<radrwlet S/30 Fiat ,
Spez^alkarosserie. neu«,
sie ? Modell. 45<0 flm
gel ., verkauft 3600 M ,
Slngeb . u . ?! r . WM46a
an di« B>ad . Presse.

Auw -
Lagerungen

Nnd stets in Ordnung
wenn Sie Fbre Lager
bei mir aus modernster
Spr vgntzmaichin« au»
spritzen lassen .
Julius

Zvlindrrschlciferei,
? nitifrotMitcnfiC Wjf- .V!
Telefon 3765 . (7 -471

Auto !
Ich bade abpigeden :

1 R .A w . Pr !«Ich°n« .
1030 PS .

1 cvel Pritschenwas -
4/16 PS ..

1 OTI "iritschenwas >
8/25 PS . . . .

suche im Umlauf «
3 Perionenwasen , 0*
braucht, auch reparat -
bedürftig , inögl . Ol* ' -

Auto -Zentrale
ffltoft. Baden -B -^

Oeb ^ y
'

stä"dr
-*tffl
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ÜJ» ©a|Ni«#«.
SiS ^ di « « ^ /̂esigen N .S .D .A.P . erhielt

^ ^ Uhl5 " °uun6 . dag sich beim Karls -
^ i ' Ud^ > ikL ^ Neureut ein Waffen .' M > dik!

"Us iofott ein Waffen .
iSNlio „
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•Serbe(tt ein I * " * * des Weges lagen

? u i d) t n
I ^ » c r e s Maschinen .% " » IMaschinen :

»> "Hb .J 1 o u 51 « „ v ? .
e m e h r , sieben Mafchinen -

^ ti 50 oV a / ^ e G - wehre ^ 3 Sei -
StHie, '

SBofu 0,1 « n , von denen « in
""l l8*B ättStailL uni) bie Munition befandenS> d«, >

^ und waren zum Schutz gegen
ij. fen, |)wt,

^ ottga
Zustand «- der Waffen

S-br^ "°hnicn hier gelagert
wHinf ,

^ aotbpn R ',e ' » der gleichen Siacht
^ Vdi . ^ ^ en.

"
Nach- .^ Sen Besitzer der Waffen hat

in»^ Hungen eingeleitet , deren Er -

;C «i«
J Inj

w vormittag in der
yj ;

' t £ leine ö? g sich » m linken Fußi . « -umahme ins Stadt . Kran -
iS ^
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^ " - isung ^

^ t ^ nig ^ - Isuna^ ? ^ zurückzuführen ift,' ° « f. ^ des ffi
" 9- darauf aufmertiam uim

'
S >m barail f ani'merlsam zu6e sitz ^ ^ es von Schnee und Eis

V 'fc C fi ol& - rantwortlich ist .
"! n' tm^n8 bur^ ' ^ netirKt ^ einem der dort er»
1 > C,J « «meS1 namhaft gemacht und
.^ bV - ition!nuri'8-) anerkannt hat .

W , W5 Ät bis -„^ ^ ichtung gilt jemals
tl«oier ^ es eirnt ^ Oktober des folgen »

u iuteii cn
^ Aenderungen sind

angesehene und ge-

»>° t
' '^ °ng di^ V ^ AN » « . ' " ^ ad -n

h^ ndo».
' ^ ^berwerke in Durlachl -or der UniveiNtät Seidel -

»I» ^ UUUH]
ZUs

"1* Son nt
" * Univeisität Heidel -

^ Ä ^ e^ Nnie
^

un? " Mittwochnachmittagen* - ZH de , ? Uhvers !̂ ? ° rtv ° lle Erleichterung
l Mä hiJt ergeben sich aller -

f « ft ?1* oin1 Is wt Z .
" ° °riuchsweis - einge -

»>. . ,
" ^ « -nd«n % ** unbegrenzten Aus .

if fJ ®°n Sonn ?« . gerechnet
flstuh "i * Stifti? lot4*n an Mittwoch .

fcfiiü1 « fotrtT schränkt worden :
«teSitn

f l * in bet s5 ' Baden -Baden . Frei .
S ~b fern »

cr gelegenen Bahn -
> *> «& " iA WUrt Deutschland ) .
( Hson ^ to aJ^ karten erhäm ;*

1 genannten
SUflelô t ^ Kor 2» 1 1% fut die Ausgabe

.̂ »d ^ ten wor^ n ^ einzelnen näher
in (t 5) aus,Urft Worüber Aushänge

.> !̂
°Niag fl _

^ e ° n den Fahrkarte

in der Westes .
lr 'Weit, ,

d - Jinl nt war Herr Wol l f.
is ^ o«nnttt»Rc 5ßorti ein wisienschaftlicher ,

l : <t i toie[ti»
n ftäbinfo ' t

®*5 , entwickelte Herr
i >VV ^ . s « J& rW 0Ä 8l ? Lt«n in der fianüTefe .
R l « ®°iet r.t0ieftio Säbinfofi • entwickelte Herr

^ itfsai5 ?n Lichin der Handlese .
^ in

' ' u ? ' " ' tn eil , tn". ^ >tre st wurde
^ ^ l°r,^ ltlindi ^ ^ ck>>ebepi»» l ^ ' ^ erscheinung 'ni

^ ' & in ® ci!? i - banNinien . Fing r -
\ 3 *er H njl ^ Hcn s^ lS ' wiesen . Aucki der' > ( ^ W d ° ' ° sp ritucklen Men -
*■• b ftS

0" f ä- igte in seinem
Tl. .

°^ l« Kennen und Verstehen

^
den Redner
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1
!
1
,?

6
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IWS fc *S eitit5 Üfr & ^ Itu * , tet5 r Emil
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S Ä h ^ Soi di ? Nach Unt nc" leinte , durch die
i S \ li " tt den Betrag von

Äh « di.
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^ l-< Pwe sich vor einigen

" Î "k v ^ °b^ ^ "ehniu ^ " " ^ en für die
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Ii *2Sm ^ t&iKi
~~ unhJI ' ch unangemeldet

schießen und

Wie es in Rußland aussieht .
Zn der Ortsgruppe Karlsruhe der Deutsche » Staats .

Partei hielt Herr Fabrikant Richard Freudenberg -Weinheim ,der drei Wochen lang Ruglaiiid bereist hat . einen interessanten Bor -
trag über seine Eindrücke potiti,cher und wirtschaftlicher Natur in
Cowjeirußland .

Der Redner schilderte zunächst das äußere Bild des heutigen
RAftland , das geradezu trostlos fei. Kein Haus sei in Ordnung , die
Läden seien be>chädigl , die lsirahen voll Schmutz und u .lgexftegt . Es
gebe keinen Unrer .chied in der Lebenshaltung zwi,chen denjenigen ,die ll>tachlpojttionen innehaben , und denjenigen , die untergeordnet
sind. Als geradezu trostlos schilderte der Rcdner die Wohnver -
h ä l t n i s s e . Die Familien Hausen in Einzimmerwohlmngen in
denen sich das gesamte Familienieben , soweit von einem solchen
überhaupt noch die Rede sein könne , abspiele . In den Vororten der
Släd .e sehe man lange !vcewjchen,chlangen vor den Läden zur Ent -
gegennahme der Lebensmittel .

Reqt demerre ^swerr waren die Ausführungen des Redners
über die Ziele Rußlands , sich wirtschaftlich von der kapi -
talistifchen Welt unabhängig zu machen . Rußland
stehe heute im Begriff , den Agrarstaat zum Industriestaat um -
zuwandeln . Auf diesem Wege habe es schon große Erfolge erzielt .
Während Rußland noch 1926 seinen gesamten «schuhbedarf im Aus -
land decken mußte , fei es heute in der Lage , im eigenen Lande her -
zustellen . Auch auf anderen Gebieten könne man dieselbe Entwick -
lung verfolgen , so daß man diese industrielle Konkurrenz von Ruß -
land sehr ernst zu nehmen habe . Die Arbeitsmethode der
Russen werden zu einer scharfen Konkurrenz auf
dem Weltmarkt führen . Das Arbeitstempo sei bei weitem
schneller als bei uns . Das straffste Akkordsystem liege der Arbeil
zu Grunde . Dagegen sei die Spannung zwischen den Löhnen für
gelernte und ungelernte Arbeiter ganz bedeutend . Der rujsiiche
Taglöhner erhalte 3 Rubel , während sich der gelernte Arbeiter auf

10 bis 12 Rubel stellen könne . Jeder fünfte Tag sei frei . Der
Sonntag sei in Fortfall gekommen . Es gebe nur sechs Feiertage
im Jahr . Das Familienleben sei infolgedessen vollkommen zerstört
worden . Der Arbeiter erhalte täglich 890 Gramm Brot und
199 Gramm Fleisch bezw . Fisch . Außerdem bekomme er fünf Eier
im Monat und alle 14 Tage 109 Gramm Butter . Bedeutend schlechter
stehe der Beamte da , der zwar einen Durchschnittsmonatslohn von
125 Rubel erhalte , aber nur halbe Lebensmittelkarten . Er könne
aber auf dem Wege des Kleinhandels , die ihm fehlenden Lebens -
mittelmencen kaufen , allerdings zu einem fünf - bis sechsfachen
Preise . Als besonders erstaunlich bezeichnet es der Redner , wie
schnell Rußland seine ungelernten Arbeiter in den Produktionsprozeß
eingestellt habe .

Herr Frendenberg schloß seine bis zum Schlüsse äußerst fpan «
nenden Ausführungen mit dem Hinweis , daß er auf Grund seiner
Reise den Traum ausgeträumt habe , daß Deutschland in dieses
System einbezogen werden könnte , etwa als Jndustrievorland . Ruß -
land habe aus der Geschichte gelernt und sein Industriezentrum in
Pen Kern seines Gebietes , nämlich zwischen Charkow . Moskau und
dem Ural , verlegt . Eine noch viel größere Utopie fei es . zu glan «
ben , daß der Kommunismus sich nach Deutschland verpflanzen lasse.
Dies würde durch den höheren Bildungsgrad und die materielle
Besserstellung der Deutschen verhindert werden . Der individualistisch
eingestellte Deutsche würde niemals dem Terror und den Entsagun -
gcn nach russischer Art sich unterordnen . Es bliebe Europa , das durch
wirtschaftliche und politische Grenzen abgeteilt sei , nichts anderes
übrig , als sich zu einem Ganzen zusammenzufinden , wenn es nicht
von dem rpssischen und dem amerikanischen Block erdrückt werden
solle.

Starker Beifall belohnte den Redner für seine interessanten
Ausführungen .

Fahrplanbesprechunqen .
Die jährlich vorgesehenen Fahrplanbesprechungen mit den

Handelskammern und Verrehrsinteressenten werden im Jahre 1931
an folgenden Tagen stattfinden : Am Donnerstag , den 19 . Februar ,mit den Handelskammern Karlsruhe und Pforzheim , am Freitag ,den 2V . Februar , mit den Handelskammern Mannheim und Heidel -
berg , am Dienstag , den 24 . Februar , mit den Handelskammern
Freiburg und Lahr , am Mittwoch , den 25. Februar , mit den Han -
delskammern Villmgen , Konstanz und Schopfheim , am Freitag , den
27. Februar , mit den deutschen und schweizerischen Handelskammern
Bafel . Die Besprechungen beginnen an den genannten Tagen jeweils
um 10 Uhr vormittags und finden im Sitzungszimmer der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe statt .

Um öie Reform der Arbeitslosenversicherung
Ueber diese Frage referierte Bezirksgeschäftsführer M a u b a ch >-

Karlsruhe in einer erweiterten Verlraue .ismänneisttzung des GLI .A
Der Redner führte etwa folgendes aus :

Ohne die auch von der Regierung bereits grundsätzlich als
wünschenswert bezeichnete Aufgliederung nach beruflichen Gefah en-
klossen erscheint eine wirkjame Sanierung d : r Arbeitslosenrersiche -
rung kaum denkbar . Man braucht sich nur die folgenden Zahlen vor
Augen zu halten . Nach neueren Berechnungen entfallen au *
100 RM . Beitrag

208,50 RM . Unterstützung bei den Bauarbeitern ,
159,39 RM . Unterstützung bei den Landarbeitern .

65,— RM . Unterstützung bei den Metallarbeitern .
54.29 RM . Unterstützung bei den Textilarbeitern .
36 .30 RM . Unterstützung bei den Angestellten .

Nutznießer der Arbeitslosenversicherung sind in erster Linie die
Bauarbeiter , die mehr als das Doppelte dessen zurückerhalten , was
sie an Beiträgen einzahlen . Dann folgen die Landarbeiter . Leid -
tragende sind die Metallarbeiter und die — schlecht entlohnten —
Textilarbeiter . Die Hauptleidtragenden aber sind
die Angestellten ! Sie tragen am stärksten zum Beitrags -
aufkommen bei und werden am schlechtesten unterstützt . Diese
Benachteiligung der Angestellten ist nur möglich , weil die Verficht «
rung lediglich auf die Verhältnisse der Arbeiter zugeschnitten ist.
auf die Sonder stellung der Angestellten , ins -
besondere die längere Dauer der Arbeitslosig -
keit aber keine Rücksicht nimmt . Die Angestellten
erwarten daher von der Novelle in jedem Falle die Zulassung
von Ersatzkassen und damit die Schaffung der gesetzliche«
Voraussetzungen für die Berücksichtigung ihrer Eigenheiten . Die
Berechtigung dieser Forderung wird wohl durch nichts deutlicher
als durch die Tatsache bewiesen , daß man den Angestellten bisher
einzig und allein in der Arbeitslosenversicherung diese Rücksichtnahme
verweigert , während sie in allen anderen Zweigen der sozialen
Gesetzgebung — Invalidität ?- und Altersversicherung . Kranken -
Versicherung . Knappschaftsversicherung . Betriebsvertretungen , Ar -
beitsgerichte , Arbeitsrecht usw . — volle Anerkennung gefunden hat .
Durch die enorme Erhöhung der Beiträge auf 6H Prozent ist der
jetzige Zustand für die Angestellten noch une ' träglicher geworden .
Bereits auf der im Juli 1929 tagenden ersten Sachverständigenkom -
mi '

sion ist eine im Sinne der Zulassung von E : fatzkassen liegende
Anregung nur mit ganz schwacher Mehrheit (15 : 13 ) der Ab¬
lehnung verfallen .

Die Angestellten hoffen daher , daß die nun «
mehrigen Sachverständigen volles Verständnis
kür die Berechtigung der Forderung der An » - -
stellten zeigen werden

f
~

Vor anzeigen der Veranstalter . )
« Iil« käm» fe im KoloNeum -Tbeater . Der «estrige A'bcn» brachte wieder

bervoiraacndc Kämvse Wit » mann ,
'and in jtov einen evcnbürliacn

Gegner . Beide Ringer waren einia '.mate in Gesahr . j<doch endete der
Kam » « unentschievcn Stol » enn > ali fie .te über Schachich neider
in 1« Minuten »auch Schleuder . Unier baulicher LondSniann Ken rinae ,
eilt von Erfolg »u Er >» bg Er konnte Küooer önrch SchleuSer in
16 Minuten besiegen , fhn Zievanchekam« s siegle TboinsoninAi Minuten
durch Toovetnellon über Uisch Heme abenj , ftwdcn 8 Ent !ch. idu » gskainpse
statt und zwar rinsen : Tvomion ae . en Küvvcr . i>ebrins -r <»egcii Wild -
mann , sowie Swkenwald gcaen Kisch . Der icvtere Kauivs ist eine Re -
vancke ebcn alls bis zur Entscheid » » »

Der « aiisrnher Hanosraucnbund bat sich dieseS JaHr auf » ie Veran -
[tältumi eines Kinöer - iiarnevalstees beschrankt, in Anbetrachtder allgemeinen Notzeit . Er siedet in iar GlasHall « nn -d dein roten Saaldes Stadtgarteni statt am iwstnachtdienstag . n ->cl>mitta « z >->4 tlbr TieBinder » es Vereins sind schau bei der Weionacht ^veranktaltuna zu kurzactommen . so bat sich M« Leiiuno entschlossen , ihnen an Fastnacht einensrödlichcn Nalbmitta ? zu bereiten in bescheidenem Ralnnen nnd aus demGedanken heraus , tab die Kinter sroH sein müssen , um Krait zu sammelnfür allerbard Schwi ?riakviten . die doch sicher <n »er heutigen schwerenZeit nnd auch in der Zukunst . wenn sie älter werden , mehr oder iveniger

stch die « inder ordentllch bewe en können Melleicht ist es auch sür zarteKindcio lanzch -n besser , wenn sie am Kaitnachtdienitog im warmen £ aalsind und nicht auf der ..kalten Straße und dennoch Pe snllgen baben .Der Eintritt ist sehr nMig „ehalten . Der Vorverkauf beginnt beut «Mittwoch im Erborinzenichlöhche « und bei Trau Stein -Denninger . Wald -JrtöBC 36.

Aus Beruf und Familie.
Seinen 75 . Geburtstag kann beute Herr Fabrikant Konrad G 5 f f « l

In voller geistiger und körperlicher Arische mit si itun Fainilienanaehoriae »
leiern . In seinem arbeitsreichen Leben bat cr dnrch Aleitz und seine gro .. . .. i . . - "5- - - HAH »«tzen Gesckiiststennlnisse von kleinen Ansängen das zn seiner
heutigen Ausdehnung gebracht. Zu seinem Hanotgeschäst in Karlsruhe ,
zävlen noch zwei gröbere Filialen in Pforzheim und Vaihingen tEnz ) .

Gerichtszeitung .
Verworfene Revision .

Das Reichsgericht hat die vom Redakteur Walter Weif ;
gegen das Urteil des Landgerichts wegen Beleidigung des Ministers
Dr . Reinmele eingelegte Revision im Hinblick auf einen Formfehler
der Revifionsschrift als unzulässig verworfen . Das Urteil lautete
bekanntlich auf zwei Monate Gefängnis und gründete sich auf eine «
Artikel in der „Badischen Zeitung ".

SNmmen aus dem Leserkreis.
Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt Mc Kedaktio «

dem Publikum gegenüber keine Verantwortnna . )

Stoppt die Rationalisierung ab ?
Ein Beispiel aus der Praxis

zu dem Artikel in Nr . 59 der „Badrschen Presse " .
1920 stellte ein kleiner Betrieb mit Iii Ardeitern wöchentlich 700

Werkzeuge auf dem Weg unrationeller Werkmannsarbeit her , ein
Fünftel des Fabrikats blieb in Deutschland , vier Fün

'tel wurden
exportiert . Kon !urren, ^ irmen befinden sich m Deutschland , alber auch
in Frankreich haben sich ähnliche Betriebe aus der Kriegszeit er -
halten und weiter entwickelt .

1926 rationalisiert die französische Konkurrenz und verdrängt
mit einem weniger guten , aber wesentlich billigeren Fabrikat di «
deutsche Handarbeit nicht nur in Frankreich , sondern auch in Tpa -
nien , Italien und der Schweiz , Dem deutschen Betrieb fehlen diese
Aufträge . Er ift gezwungen einige Arbeiter zu entlassen .

1927 rationalisieren und verbilligen die Franzosen immer wei -
ter . Sie haben ja auch nicht derartig hohe Steuern und soziale
Lasten zu tragen . Auf Grund ihrer billigen Preise gelingt es ihnen
nun dem besseren deutschen Fabrikat seinen größten Abnehmer strei -
tig zu machen . Nordamerikanische Warenhäuser die die größten Men -
gen der in Frage stehenden Wertzeuge abnehmen , geben ihre Auf -
träge nach Frankreich . Das bedeutet für den id >ut >chen Betrieb einen
oerartigen Ausfall , daß an Stelle von 16 nur noch 8 Arbeiter nieyr
einmal voll befchäitigt werden können . Der Betrieb arbeitet mit
Verlust .

1928 dringt das französische Fabrikat , das inzwischen auch «suali -
tativ besser wurde , in Deutschland ein und zwar zu Preisen , die
20 Prozent unter den deutschen Herstellungskosten liegen . Der über -
aus niedrige deutsche Eewichtszoll bildet Vagegen kein Hindernis .
Nun müßte der deutsche Betrieb die restlichen 8 Arbeiter auch noch
entlassen . Seine Einrichtung , Maschinen usw , gingen verloren und
eine Werkstätte , die ursprünglich 16 Leute beschäftigte , verschwände
restlos -für immer .

Da bleibt als einzige Rettung die Rationalisierung . Zwar wer -
den hierdurch zwei weitere Arbeiter arbeitslos , ober sechs Mann
können weiterschasien .

1929 ist soweit rationalisiert , daß diese 6 Mann wöchentlich 1200
Werkzeuge besserer Qualität fabrizieren , als die 700 Stück , welche
1925 von 16 Leuten hergestellt wurden . Natürlich wurden die Der -
taufspreise hierdurch wesentlich billiger und tonnte der deutsch«
Markt als erster zurückgewonnen werden ,

1930 gelingt es an Hand der konkurrengsähigen Preise wieder
größere Aufträge aus Nordamerika zu erhalten und es können , g e «
r a d e durch die Rationalisierung , wieder einige Leute
eingestellt werden . Einen weiteren Aufstieg hemmt die Weltwirt -
sch« ftskrise . Aber die Aiöglichkeit besteht , daß der Betrieb erhaltenbleibt und trotz der schlechten Zeiten sofort weitere Arbeitskräfte
einstellen kann .

Hätte kein« Rationalisierung stattgefunden , dann bestände schon
feit mehreren Jahren nicht nur in diesem , lediglich als Beispiel an -
gegebenen kleiner Betrieb , keine Arbeitsmöglichkeit mehr . Großeund größte Industrieunternehmen , die mit Auslandskont '

urrenz zurechnen haben , wären spurlos verschwunden , Hütten sie die alten
Arbeitsmethoden beibehalten .

Nicht nur die so dringend nötigen Auslandsmärkte wären ver -
loren geganzen , sondern gegen ausländische , rationalisierte , billige
Znduftriefabrilate könnten wir uns nicht wehren , da Zollmwuernfür unseren Industriestaat stark begrenzt sind.Es bestände die Möglichkeit , daß unsere Ardeitslosenzisfer noch
hoher wäre als sie es augenblicklich ist.

Bittere Notwendigkeit ^wang die meisten Betriebe , Fabrikenund Jndustriewerke zu rationalisieren . Es war kein ..Orqanua -
tionswahnsinn ".

Jetzt gilt es , rauhe , aufgesprungene Haut Zu verhüten .
Reiben Sie sich deshalb immer mit Creme Mouson ein , be¬
vor Sie sich dem Winterwetter aussetzen . Die glanzlosen
Fette ziehen sofort in die Haut ein und geben ihr Schutz

gegen die schädigenden Witterungseinflüsse .
Sollte die Haut schon rauh und rissig sein : Creme Mouson
heilt sie rasdi und macht sie wieder glatt und geschmeidig .
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Spezialbewegungen an der Börse .

Berlin 11 . fte &r «Funkspruch ) Der aettriae . 8it ?duq bei Re « tSovv »-
aus dem Reichs «« beeinträchtigte den bxutiaen BvrlenbMlnn . Noch-

? cm starben rorbfri 'lirf ) unier Hinweis auf die weitere ^ ausi«-'b«we ung
in 91 wnork mit 142—148 tariert wurde » , aber später anzesichls der innen -
politischen Beliircktunaen ans 14f>-9 « trrtfqirwn . erMkneten Mf A ' tien
auf dieler Basis d h . ZSS schwächer . Auch aus Sen libria "n Markwebieten
dielten kick die Kur ?<ib ' chwäck »' n«en im RaHm «n von l — 3 Prozent . Dos
i' llnstio « Echo der Curtius -Rcde trat in i>en HinterarumV verlieb aber
der Tend n , im Aulamm ^n^ana mit t>e * geftrieen hfir festen Newnvrker
Börse n^ d der weiter "» Krbolini « an den Metallwarkten . die in einer
neuen Erböbun « des Klrrservreises aus 10 .80 lpollareents Z» in Ausdruck
kommt , eine gute St -" tz" . Metallwerte l«aen weiterhin feil frirfrf ; Kupser
plus l .fi . Metattaef '' tt'iroo 't vliid 8 Ltavi « lua 0 25 . Mans -fel ^ plus t,25 .
Karsai ! konnten ihre AuÄvärtsbewe ' nna «-leichfo ^ " m 0.5 fort ' efee» ,
da die Msl .duna . dav ein > eucs Mitglied in den Borland als ft-inonz -
n>ann eintreten werde , weiterhin "inen anreqenden Einkluft nuslivt «
?lus dem Ral >meu der Alloemeint ^ndenz kielen ai ' ch Ncichso « ».? , bie 2,8 <,
kerner Bank el . Z? e" te . {"it weitere 7 gMannen Auch die itbrlgcn Bonl -
werte waren bis 1 Prozent befestig .

Eine Reibe von Nebenwerten la ' en weiter fest Tf ' Brt Oel pluS 85 ,
Sotclbe »rieb plus 2 . Zellswfsverein plus S . Berlin -Karlsri cher 3 '' t>n " rte «
we - ke Plu " 2 75. Im "inzclnen verlören Montanwe ^ te 1—2 . Niebeck 2 .87,
br.crccn ftlfe plus 4 . K^ liwe ^te 2—-5 m ^d ' ioer . Elektrowerte am den
bleichen nachgebe »5 , Schlickert minus 5 . ? tcil" 'NS tn<nu ! z .87. Uchtes
«Iii verloren 5 .5 . S .87 , J? nniHc 'ifieintt-Tte 1 . © Titawrte
2 Prozent . ? verska 4 RM T(m iiftrifle » pinoeii d >e Rstck ^ nae nicht nber
S P " ? »en » binau ? . ? ^cr Anleiben >ark « k^a W ^ iMich*" SUtfiî ih nlus n .25.
Po ^ Anslandsanleiben lagen Türkische Anleiben ^ is 0 .87 böber Bok »
ni ' che Jnnest und 4>-Äroz Merikaner nlus 0 .5. Mace -donler uidd 13er
Ungarn plus 0 .ZZ 5rro ». Teknantepec plus 1

Im Nerlans bröckelte da « Kursntvea « noch leicht ab . Tal ' detfurtli
— j .5. 9W * 66 «irt — 2.25 . Akt» — 1.25 . RIvi »stahl — 1 .85 . Siemens
— 1 .75 , A E .W , — 0.5 , Karben — 0 .62 . Mansfeli » — 1 , Rhein . Brann -
koblen — 2 . Bersim >nn — 2 .75, doch trat kväter aus imte ausländisch «
Decki' nnsk ^ use eine Erholuna ein . Farbe » gewannen 1.5. Siemens
2 .25 . Ü .U .IS1, 1 . icrfm 'fprt 2 . Sal ^de ŝ ' irtb 4 . Sava « und ',' loyd >e 0.5 . We -
stere ^ ln 2 . Rbeinktc >bl 1. Da >>er Berliner Pla '». tro «> der anSlcindischen
Deckunaskänse . weiterhin realisierte , konnten sich diese Gewinne später
nicht ganz behaupte » .

Dagenen laa der Rentenmarkt freundlich . Gold - . Liautda «
tion ? - » nd landkchastl . Psand >bries ? gewannen bis 0 .25. Obligationen
waren bis 1 böber . von Staatsanl îren gewannen S rroz . Baien 1 und
29er Mecklenburg 0.25. 4 !Ävr» z. Mexikaner erhöhten ihren Gewinn aus
1 Prozent .

Die Börse schloß aus innenpolitisch ? Besorgnisse , 6le zwar nicht
überall geteilt wurden , allgemein schwächer . Nur Sarotti lagen
fest und 8 .5 über den gestrigen Schluhkurs . Kerner schlössen Deutsche
Telerhon 7 bö !-er . Die Anfangs beachteten Nennwerte konnten ihre Ge -
winne tischt gan , behaupten . Tie Stimmung wurde durch unkontrollier »
bare Geriichte iiber neue Unruhen in Ruklant » beeinslukt - N a (6 6 8 r i *
l i ch waren starben mit 18 « .k? angeboten , ferner hörte man : A .? .G .
M .75, Bku sjA.5 , Savag 55 .12 . Llood S7.5 . Siemens 178, Schnckert 121.5 ,
Polovho » 151. Reichsbank 152 .5 , Berger 22S . Neubesitz 5 .50, Altbestg 54.

Le !ä - und Devisenmarkt
Sellin 11 . ksebr (S « » Hrtn (61 Gel » entwannte sich aus S.75—5 .75

Prozent . Bon Devisen war der Dollar mit 4.2047 und das Pfund etwa ! >
niedriger mit 20 442 zu hör ' .n Bon Usancen nannte inan London — Pa '. is
123 »7 . London —? abel 4 .8018 , London —Madrid schwächer mit 48 .60 .

Der Privatdiskont blieb unverändert 4.S7 Prozent . Zur Be °
frie » tgung der Nachfrage konnten ReichSwechsel zum S. Mai untergebracht
»»erden .

körUner vevlsennotlerunxeo vom ll . Februar 1931 .

Frankfurter Börse .

graaksnrt . U . KeSr . (ßipentertcbt . ) Nach vorbSrSlich sreundlicheren
Kursen eröffnete die Börse abgeschwächt . Bei Beginn der Börse lagen
Karben W> niedriger . Auch Rütgerz 2 abgeschwächt . Ä .n Elektromarkt
waren Siemens 8. Schuckert sogar 4 schwächer . Kerner verloren A .E .G .
VA , Licht und Kraft 3*4 , Gessllrel 1% . Lieferungen 8 . Auch der Montan¬
markt war durchweg schwächer . Rbeinstahl 2*, . Mannesman » 2 ' i niedri¬
ger . nur Gelsenkirchen »- srcunj >licher . Bankaktien ruhig . Am Kalimarkt
verloren Aschersleben 8%, Salzdetfurth 2 . Westeregeln 4 , Zellktoskmirkt
uneinbeitlich . Aschafsenburaer IM freundlicher , dagegen Walohof m ab '
geschwächt . Ben Kunstsetdewerten Aku 1%. Bemoe "g 3 schwächer . Am
Markt für Berkehrswerte Schiksahrtsaktien bis 1 gedriickt . tLisenbahn »
Vorzüge schwächer . Am Markte sür Einzelwerte verloren Zement Hei -
dclberg 1, Deuts ^ e Gold und Silber , Daimler und Deutsche Linoleum
je Vi. Dagegen Metallgesellschast Vi und Wanfz u . Frentag 1 fester . Am
Anleihemarkt war das Geschäft rubia . Die Kurse waren eher knapp b« »
bauntet Im Berlaus blieb die Börse widerstandsfähig bei leichter Aus -
wärts -bewegun « .

Mannheimer Bftrse .
Maunbelm . 11 . Kebr (Eigenbericht > v ?i leicht <rbg« tchivächter Tentenz

notierten : dement Heidelberg 8-̂>. Taimler -Benz 24 . Dt Linoleum III .
warben 140.5 . Rhelnelektra 115, Rbnn . MNblen S7. Schwarb -̂Siorchen 104.
Sti -dd . Zucker 12« . Wavsi und Kreytaa 4L . West ^regeln 145. Zellstois Wald -
bok 102, P ^äl -, Hr»v .- Bant 12g . Dt Ablösnngsanleibe 5 .5 . kwroq. Ludwigt »
basener Staotanleih « 84,6 Prozent . Daimler -Benz -Obligattonen 65.

« nen . Wir
Cnnntia
^ ftnnbul
Slipon
Soiro
London
«i' cwqort
Rio de II .
Uruliu- i,
« msterd .
Athen
Br .,A » tn>
vutereft
BudavrS
Dan,Ig
d «lsinl,s .

10 Febr
Geld Brie !
1 .20 ? 1 .0S7
4 .̂ .?? 4.207
5 .M0 2 .084
20 .94 20 9 °

20 .42610 .46 «
4 .201 4 . -09
0 . j>66 0 .368
2 .827 2 .833

168 .70 169 .04
5 .444 5 .454

58 .61 * - 8 .735
2 .498 2 .504
73 .31 73 .45
81 .65 81 .81

10 .573 10 .593

11 . Kebr .
Geld Brie «
1 .294 1 . 99
4 .199 4 .207

2 .080
20 .94

20 .42 >
4 .201
0 . 3 - 8
2 .837

168 .67
5 .445

58 .595
2 .498
73 .30
81 .64

10 .572

2 .081
20 .98

20 .46
4 .209
0 .370
2 .813

169 .01
5 .4S

58 .71
2 .501
73 .44
81 .80

10 .592

Italien
Iugosta « .
fiomno
Kcivcnhaii" ilsabon
CSlo
Varis
SBrnn
Island
'Kinn
^ » welz
Sofia
Soottie *
Stoitlsolm
"Renal
Wien

10. Kebr .
Geld Briet

21 .99 22 .01
7 .406 7 .42N
41 .94 4 ? .02

112 .43 112 > 6
1 ^ .86 18 .9?

112 43 112 . ' S
16 .474 16 .514
12 .431 12 .451

92 .03 92 .2 '
80 .91 81 .07

81 .145 81 .30 '
3 .044 3 .050
42 . - 6 42 .64

112 .54 112 .76
111 .89 112 .11

59 .0a 59 .12
Berliner Devisennotierungen am

1 ' . Kebr .
Geld Ariel
21 .99 22 .03
7 .401 7 .41
41 .94 42 .02

112 .42 112 .64
18 .8 - 18 .80

112 .42 112 .64
16 .47116 .511

12 .43 12 .45
92 .03 92 .21
80 .90 81 .06

81 .115 81 .2 ' 5
3 .044 3 .050
42 .16 42 .24

112 .56 119 78
111 .84 112 .06
e 9 .01b 59 13 -

Usancenmarkt .

jtf/ '

„« T - Nd-N- "*"■

dem ruhig . Weizenklei « 11—11 -2° . ^
Tendenz behauptet . L,MiiW3

.
Schlachtvieh -

:: 7 Kühe . « Rinder , 1 « cl

London:
« abel
Va ' iS
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopcnliagei,
m »

10 . 2 .
4 .8623
123 .97

34 .83 «.
12 .10 '" «

92 .8 '
4 « .05

. 18 .16V.
18 .16 ".

11 . 2.
4 .8618
123 .97

34 .81 ".
12 .10 ' j.
92 .85
48 .60
18 .16 -/,
18 .16 ">

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

10 . 2. II . 2.
5 .176 ", 5 .17 *5

2 .4904 2 .450 '
8 .92 ", 8 .92 "s-

4 .2048 4 .2047
4 - 6° » 3 3/. —b 3. 'it

Peichsbanldlskont ab 9 . 10. 5 % .

Geld
Mnnatsqeld

Züricher Devisennotierungen vom 11. Februar 1931 .

Paris
London
Newqorl
Belgien
-» allen
Spanien
Holland
Berlin
Wien

10 . 2
20 .30V,
25 . 17

' 17 .65
72 .25
27 . 10 ' f
52 .30

20 7 .85
123 .08

72 .71

11 . 2.
20 .30 ".
25 .17 ".

517 .85
72 .27t »
27 . 11
5t ° 0

207 8
123 15

7? .70

1" . ■>. 11 . 2 .
SioiNl. 138 .65 138 .65
CSlo 139 .5 - 138 .57 ",
Kopenli 138 .55 138 .57 ":
Sosia 3 .75 3. 75
Prast 15 .31 » 15 .32
Marsch. 58 .00 R8 .00
Budap . 90 .35 90 .37 ' s

10. 2 11 . 2.
Belstrad 9 .12 -1. 9 .1 ' »!.
Athen 6 .70 6 .7"
Konstant 5 .45 «s 2 .45 *4
Bularet ' 3 .08 , 3 .^ 8 ".
¥»cff1mrf 13 .00 13 .02 '̂
Pr . .DIö, 1 .25 1 ' ,.
Bucito» 1 .67 -1. 1 .19 ".
5lapan ? .56 2 .56
Cll .Ti », 2

Täglich Geld 1H Pro ». MonatSgeld H Pro ». DrelmonatSgeld 1V4 Proz .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , lt . K -̂ br . tFuuklvruch . ) Ktir Weizen beginnt die Meinung ,

dah die Jnlanisvorräte im Verhältnis zu der diesmal noch sehr
langen Saison zu klein fittift , zu>mal die Wiühlen auch nnr mäktg Bor -
sorg « sür größere Bestände tabcn treffen können , immer mehr die Ober -
l>a » d . Dieser Umstand veranlagte im Lieseruugshandel vermehrte Nach ,
frage und bei dem bestebcn ?>en Unterangebot Preissteigerungen bis zu
2 .S0 NM . Promntoeschäst wurde iedensakls als Koke des vielfach
gebesserten Weixnniehlabfabes ein höherer Preis bewilligt . Die teil -
ivoise nicht unbeträchtliche Befestigung an den ausländischen Weizenxlälzen
war nicht allein ausschlaggebend , hat aber doch die hiesige Tendenz mit
angeregt . ft,ir Nnagen sind die Korderungen auf vroinvte Berladuna
wsbl ebenfalls erhWt . doch waren sie nur schwer durchzusetzen , letzteres ist
auch im handelsrechtlichen Lieserungsgeschäst der Fall , » i I - bielitö spä¬
tere Monate etwas tiber gestern einsenten . Gerste ist rul îg . Autter - und
Industrieware findet ziiriickhaltcnde Abgeber . Hafer bleibt fest . Sosort -
rvare hat kleines Angebot bei besserer Krage des Konsums und ettva
1 NM . l' öherem Preis . Saatbaser mehr angeboten . Im Zeithandel fetz -
ten ?"ie Termine böber ein . R -' g^enmehl ruhi »en Handel .

Berlin 11 . Kebr . lK « nksrr » ch > Amtliche Prod » k> u - Nott - ri » igen
lktir (Getreide und Oelsaaten te 1000 Kilo,

'
sonst je 100 Kilo ab Station ) :

Weizen : Märk . 75— 76 Kg . 268—270. Mir , 28Z .S0—°>8?. 7Z. Mai Sit»
bis 28" ..",0 . J " li 275.SO—294 . Tendenz fest . NoggeN : Märk . 70—71 Ka .
157—158.50 . Mär , 176.25 . Mai 184 25—181 Brief . Juli 185.50—185.25.
Tendenz rubig . Gerste : Braugerste '2nJ —218, K" tter - und Andvnrie .
gerste 190 - 201 . Tendenz bel>a » nie ». H a s e r : Märk . ISA — 147, März
155.50 u . Brief , Mai 163 « . Brief . Juli 170—169. Tendenz etwas fester .
Weizenmehl Sl —Z7.7S. Tendenz fester . Roggenmehl 2Z.50—26.50. Seit «

den : 7 Kiibe . 9 Rinder . 1 M
E25—4P0, Rinder ISO —325 , das K « 10
das Stück 40—50 NM . . Kä««b ^ *'

Allgäuar Butto
^

"
J

tMttDu
? chs»

°
nttt

'
Bor

^
e
"

Statistik der
20 Prozent Kerngeyari , « l ",in » «I, ?• „}« *
ändert . Allgäuer Emmentaler mi
bis 102 ( 85—102 ) . 2 . . Sorte 8^

» 1 ^ c
Marktlage : norml . Dte P ^ i.̂ / 'njcrrarf 'Ä
ab Station des Erzeugers olpe ^ Molkcrc
Markenbutter Abrechnungsrrcls

Berlin 11 Sehr l .vunfirt :' ™; ' w .

mm vst . . .
bez. , PO G « WO Br .. Mai »u Ar, . % »• '
Ol G 91 .50 » r . « uj . 91 -2-' S1.7Z. -

jgl.. 3
. |f

HS | Ä
S

,1Ä .
*

Ä ® " *
% • (

!
'
<

r » r,
-
, m « ääv 1*1

W - 28
'

Br .
'
. Iu » i

"
Z7.50 © JOS

8
| g Kr ., ®ci' .

28 Br . . N "v 27.75 btl .. 27-/5 G ^
^ »-„ ji

Okt . 2s
'
.25 G 28.75 Br . Nov . -

29 .25 Br . . Jan . 29 .25—20 bez., 2a2-> M . . 4

Kupfsrprei 8 210

Ncwvork 11. Kebr . Ä ^
^

fat den Knnseroreis eis euroMiich «
^ P ' un >

eents aus 10 .SO Dollarcents >- " "
<,„> 8?' ' °

trolotkupfernotl , stellt sich d mn nnSrjdt - . ,
Sonstige

Magdeburg , lt . Kebr .
für 50 Kilo brutto fttrj # ct£ .,s *enji 1f
Tagen RM . Kebr . 2 «. W « w- V - M

«- Bremen . II . K«br . xnglK l"J
Unln . Standard 28 . mm ^ °, -Anks - r ^ n 1" S ' ^

Bremen . 11 . Kebrnar . .!» " ?, ^ © Vj .3
'» * '

(11 Uhr in D «" nree « »>tMd " 0
Juli 11 .99 G 12 .01 B . Oktober , , ,
Ten ^ - n, - stramm . Jf .' Ln

Berlin . 10. Kc®r . V
als an » die Ncapoli ' aner f:«« " gci '
unveränderte PreiL 'tendevL J * I « ***1
weiterhin lest ^(•f)i >nmt . ^ " «-?nndert ^ » »»^ »6
war die Markt ^Sitnation '" " >eran "

Präß » ien
p | f ^

der Bankfirma BA ER

frtr Ä?r
Danalbanl 7"» 1,0
DD .. BanI s 6
WecrtiööoHl 7"? 10
A .E .W 7 10
Licht Straft 9 12
» cf. f ti .Utit 9 12
Schnckert <j 12
Siem .Hai»Ill - 12 115

Tran »" »' 0
TJflff" ' " ®
Dörpen »

Ä % n |
> worden .
BcmdcrlI

ftW
pr,
fl1
IT

iZ
ln

HO

vom 11. Februar 1931.
Reich und Staat

10. t 11 . 2.

10. 2.
3

53 .80
6 .60

SS
87 .25
k *

DM. e « n»
I— III

Rendel! tz
6 Dt. Wert»«.
5 dt», d imo
6 »« . I - » »
; » riiti «anl .29
r. Reich 27
3 JR.SrfinH K
Datinnanl .
6 « ade» 27
6 27
6 Lachse» t7
7 Illflr . 2t
«Dt .Relit,»». !
«. dto. Il
Pt . « chutzge».

, « d.M .» . 67 .50 67 . ? V
7 « tat,I».».v . 81 50 7? 75
1% ffarbenb . 97 87 9i c2
8 Pr .Pfd .v .17 99 .60 99 .60
8 61». 50 lOO 'i« 100. 90
8 Inn . 29 93 .60 93 .50
5 « ad. L. ll . - -

6Br .Kr .Mlim . - —

I Pnr .Jintet .
,JRtin .fiw .lM !t«.Bod .T.
.Cef . Credit
Pr . Boden
Rcichijbanl
Dto ndg.u .nen l c 0
Rhein .H,, »». 1 "
« Ädd.Bod .« » 1
Wiener Bis .

200

11 . 2 ,
3 .37

152 ».
ln 0

152 ",
5

I

Industrie - Aktien

Ausländ
5 Me». «6«.
4 Mer . » da .
4V4 Ce#. « .
4 « oldr.
4 » ronenr .
4Mi « « bei
4 lütL « b .
4 I .« - »d. I
4 II
4 S . » oll
Zttrt . V' alc
4>» Ung. 13
4Vi Ung. 14
4 Nng.Noldr .
4 » ronenr .
5 Ichuoitl .
4Mi Ol«, ab«.

Werte

10J5
U :25

36 37 .75
24 .70 -

2 .87
L .bs

2 .70
2 .8

355 -
3 .ö5 3 .80

17 . 12 17JL0
20 .2J 20 .20
19 .80 19 .8 /

1 .30 1 .30

6 .50 6 .60

Verkehrswerte .
58 .76 56
80 80
nü . 50 22 .50
60 .25 5l .25
8/ .7Ö 88
66 66 .75

« .®. t . Bert
Baltimore
Canada
Dt . Eis .Bei.
7 Reichsb.
Hamv.Patets .
Kamb.Sildam

VIood
Süd .Eilend .

68
85 .5

Bank .
« de»
Bad Bant
« t el . werte
» t . , Biau
Ban .AM .Bt
Ba » .BereIn »
» rr > » dl «ae1
öommerzdl .
DarmN B>.
DD-« » n, Hgv , 110
D. « oltBtei . 110 110
TI «M» « t. 131 .5 132
tUtrMBt . 73 76
£ jt *n.8L 1091 « lC9 j:.

Aktien
96 .25 96 .25
132 *)« 132 ''.
101 10 -.
H ---5 113 .5
131 .6 13 -- ' .
135 135
123 123
112 ". 112 ' !.
143 5 143

flccummulat .
AdlerPartl .

« .<?.« .
« Isen . tzem .
Ammcnd. P .
Aschafs .Bra »
« lch- II .Aell«.
« uasd .RM .
Barr i Stein
Balile Masch.
BamdMiil ».
Baro ». Wal»
Basalt
iv .M .W.
Baxr .SVIe ».
Ii .B .Bemba.
Beraer IIb .
Beram . C?Irt .
B .» arl «r .?l.
Verl , » in«
Bl . Match.
Berld .Meff.
Braud .Rürnt 1 ? ?
BrI . vril .
Brl <tiw . S .
Bre« .Bes«t .
Brem .Wolle
BrownBoverl
Buderu « S .
Bus <ti.Aac»er
Sdarl . Wais.
A.G .Cdem.
voll

Mo MI %
Eh . Builaa
Cd. veqden
Sl, . Selsen«.
Cd- « Ibert
Cdade
Conc. Berg
Cone. Cdein,
Eone . S »i»n.
Ct . Caoutch.
Ct . Vinal.

AHrlid
DalmlerBen »
D«. * 11. Tel.
Dt . « !»dalt
Dt . Conll -» .
Dt . SrdSI

zz
°

w
75 66 62
.5 103 ".

17 .5 115 '
6 .25 "0
70 37 )
18 37 .6
- .25 26 s

26

220 220
50 .25 tO

^ ^ 5
49 .87 49 .87

90 89 .25

168 .5 168 ->.
167 167

48
~

48 .87
43 .25 48
30 31 .5
27lv , 271
59 .75 69 .2o

II -5 11:96
117 ^ 118

113 114
24 .62 2o
9°

- 71

68
7
62 t875

Dt Jute
Dt dabei
Dt VInolM .
DI. B- a
Dt Sitiaidd
Dt Sdieael
Dt . Stein,, .
Dl .Iete »don
Dt Ion
DI Wolle
Dt Eilend
Dortm .« ltlen
„ Union

D».Schnell, e.

53 .25 S4 .5
Hg 110 *s
13
/ 4
60 .5
118

13
74
63 .5
116
96

81 .75 ^ -7-

4l
37 297 -

164 161

^
5

i |
9 '6

I
Türen Metall
Dlckerhoss
Dyn . « - bei
<kae «. Salz
Cilenburq St.
Eintracht
Eis . Sprotta »
Elsenb .Berl .
El . Licser.
t !.Licht « raft
Enaelh .Briu
Enzina .-ll .
Erdmid .
Erlan «.B »md
Es» w . B» .
i*ot)lbfl .« l«
Zsallenftel »
isaradtt
^ .» .Rnibtn
sseldm . Pa ».
ssettenNuill.
Kord Motor
Iriiedr .Hütte

'Kriftel
Ga .Gcilin «
« eil . Bw .
Geilschow
Netmania B.
KerreSd. Bl.

jGes.s.el. llnt .
Kildemeister
Gi . meS Eo.
Mladb Wolle
Gla » Schalle
« INitaulBrla
Boeddordt

!Moldschm .
(« Sri . Wn, ».
Oirilmcr
« ro»b.Wedil.
(Mrobmaun
« rlln» BIIl.
Grnschwit»
jGnanowerle
« nndlach
Haberm . K.
Kaileld D.
» aqeva
Halle Masch .
Hamb . El .
Kammeesen
Kann Masch,
» ardener
HedwIqSd.
tan . ? e>».
» Udert M .
Hindr « »fs.
« Irsch » n»f.
» Irsch» Ld .
» oesch
Hotim . St .
Hodrnlohe
« olzm. PH.
Korchwte.
Hotel betr.
C .M Hutsch
l!»r . vntlch
?llle Bernd,
dl » BenuK
» eserlld
Iv »e,
^ « nadan »
Kabln Bor»
Sali Cbemle
Sali » Ichl.

10. 2. 11. 2.
94 .25 ~

Pf
"

116 ". 118
20 21 .5
143 -1. 143 5
121 ' . " V *
117 .5 H7
^ ll

4
5

«4.
130 13L .5
1351 . 136

r 5 40 5̂
85 .75 85 .7

ut m
.76

98 99 .5
45 16 .5
60 62 . 5
167 166
108 10j »i.

- 36
106 .5 106 .5
34 33 .75
? 6 .5 95 12
103 . 5 105 .5
140 139

Karstadt
KlZckncr « .
Snorr C . H.
Ködlm. St .
» olb & Sil .
» »llm.Jourd .
« öl » Rrucff.
Kölner Slat
Kört Gebr.
Kraust S C ».
« nn,Treibe .
Kiipperab.
ljahmeyer
Laura liütte
l'eipz .Riebe«
Leo »old « l>r.
Lindes Et»
xindltrom
Lin«el Sch .
Linflnerw.
Lüdenscheid
Malliru «
Manne «m.« .
ManSfeld
Ma ' chb.Nnt.
M .Bulkan -W.
Max .Hliite
M . W. Lind

« Sora »
>. Zittau

Merl .Wolle
Metallaes.
Men . -Kaullm
Mc,
Mia »
Mimosa
Minimal !
Mittet » . « I.
Mi ! & Gen.
Montcrattni
Mai . Den»
Mlltd . B».
National .« nt
Reckarwle.

10. 2 . 11. 2.
71 71
61̂ 75 62

57 .5 57 ^

24 75 25
74 .5 74 .5
45 46
32 .75 31 .75
67 67
46 45 .5
8 -4.25 P4
126 6 127
31 .5 ii

47»'«

49

in

114
33 .5
1 \ 9
420

i

33 .62 36
34 .5 34 .12

141 139
63 .75 63

2775 29
~
5

92 91 .75
71 69
19 .5 21
7a 74 .5
65 .25 66 >?5
201 207
48 47
100 100

44 .75 44 .75

81 83
~~

8 .62 8 .75
113 .5 116 5

Rdl . Soble
N - rdd. Ei »

Stelnqiit
Tril .

,, Wolle
Rrds ..» chl.
Lb . »Bedar1
Lb . SM
dt ». Genuß
Lrenstein
Oftwerle
Bbünir B « .
« dSnIr Brl .
Bintsch
Pilller Wlz.
Polyphon

10. 2. 11. 2. [
11 -> 114 [Schub « alz
66 .5 69 .75 Schultert el .
139 140 Schultheis

10. 2. 11 . 2.
141 140 ".
125 .5 124 ' ,
173 172 .5

.- 8 .12 57 75
139 140
40 .25 39
77 74 ^
67 .75 68 .5
49 a 40 .5
1- 1
57 5
63

135
162
111Preußen «».

NadeberqEx». 141
RaSliu.ffar ».
Reichelbrä«
Reichell M.
Rbeinseldeu
Rh . Brannk .

Elektro
Metall
Möbel

,, Stahtw .
« . W. « .

Wests .K.
RW .Spreng . . ,Richter Ta ». ^7 59 .5
Riepe-l Monl . 82 .75 81
?!.!tZ. :.<icacl

148
59 .2 '
5J .ö

13 '
153 K
1U

1 ^3
163
ir

75 5
136 "» 137 ".
70 69 .75

Rodderqr .
« ofcniti.P .
RtitaerSNi.
Sachsenw.
Süchf. Gn »
„ Webstuhl

Sachtlebeu
Sal . Salz
Salzdetlurtd
Sanaerh .M
Sarotti
Schcrinq ch.
Schteaelbrü»

56
51
82

55 . °!

lr >

45 51 .5
136V« 136 ".
81
216 214 .5
80 80
88 .5 95 .25
3C0 300
120 5 119

Siem . Gl
Sicm .Haiste
Siniier A.-G.

iStöhr « st.
Stoib . Zink
Stouwerit
Strals . Sp .
Stidd . Imb .
Siidd . 8u -l.
Zvensta
Tack C .
Tdörl Lei
Tdtir Ga»
Tie» Köln
Dr»n »radi »
Tuch « ach.
Tüll !»lShn
Gebr. llnaer
Union chem
l>n . Diedl
Bar, . Ba ».
Ber .Bödieril .
, i>em Ehar .
„ Dt . Nickel
„ flansch .
„ « >» »»« .
» Gothania

? ute 8 .
. M . Hall
» Bin 'el
» Portland
. Schnhs.B
. Stahlw .
, 5 «»cn

Bilt . Wie.
Bostel Tel
Bosttl Masch
Boistt Silin
Wanderer
« all «lelten»
Weaelin
Westerest

90
180184

ft 58
48 46
49,7 .-. 50
17/ .5 1/7 .5

27 .5

250
95
46 .5
loO
10 i

126
249 » .
95
49
149 .5
108 .5

123 .5 123 »
10/ .6 108
30 33

49?25 50
67 .6 67
59 .5
lOtf

61 .75
108

125
42
87
99

22 25
17
103 ".
235
61 .75
126
48
48 *
3 .75

39 .25 40 87
119 120
4b75 44 .75
148 ' . 143 .5

125
4
8

3
3

99

21
~

15
102
23
60 .6
126
48
c0 .5

WIliinst
Wißner Met .
WittenerGutz
Witt . Ties
Zclh.Ilon
Zeitz Masch .
Zell st. Ber .
Aellst .Wal »h.

10. 2. 11 . 2.
69 .5 66
43 .25 44
31 .5 315

93
60
43
100

95
59
46
10 '

Versleb ^ i

— K - B„ chMAU
-

mian£«V'
» rll . Allst-
Leipz -ü -u"
M- ll»cb- » -
Mann »-
Nordstern
Idurinst

m
2S ,i ' i
650

192
00

r t 'c
'

, i " '
. . cii 1

Beniner Teru , "
^ ,, . i . Ä

|
a * crir 110. 2. 11 . 2.

« .^ ».f.Bert . 57 .25 . 4 .5
» llg .D .Lotald 12 > 124 ".

D .Reichöd .B, . 88 .12 87 .75
Hamb .Paket 67 .8 / 6d .12

dto .Hochbahn - ~

Hamburg -Sü 130 129 5l«

Hansa Dam , 109 .6 -
N - rdd .LI- »d / O 67 .37
Ltavi Minen 34 75 33 50

« llst.D .Eredi , 97 .5 ^ 7 . 37
tL I. Brau 111 .5 112.6
Baim .Bantd . 100 .5 10 ' .
Bt,. H, .Wcchs. 132 . 3 1 ^
Baa .Bereinbl 135 135
Beri .HdtSstes . 123 ' .'. 6

Commerzbanl 112 .5 112

Darmst . Baal 143 ' ► 142 .5
DD -Bant
DrcSdn .Bant
« .» .ll .
« Ust.El .Ses .
Baa .Motoren
Bembcrst
Berstm . El .
Bert . Masch .
BnderuSEis .
Cdarl .Wasser
Eamp .Hispan
ContiEontch

HO '.. 110
110 '/« 110
70 65 .25
105 ' . 102 ' .
71 70 5
65 6i
118 .5 113
38 .5 35
50 .87 49
90 . /3 88

76 272V
120 115 .5

M .
'
. » K - > .

£ ? » » . ü *
k .

" Ss - ITt .Erdol ^ \\ c > , -j 7; 1 vyi
St .2i »»' ® jLi 69 i20 l [,n» ]

El .LIcse' UNtl
, ^ 9 .3 . t j

Ei .Licht-^ '
. i4i *i \ li . I

K- rbe » in«u" j0 6 j j
gd.l ^ ,

ffel« " -®" "
81,

« -»KV - v ? 33 ;

ss & y

'

Holzma»» qq ho

SflliSif « " 8' -
) oJ ?

Siat " mttlf c2 ' « 73

7 ^ ' «

m

Mctaltstes .

Mia » . .
Mit «clst»b>

3V ° P
34 7" . .

66.
^

44^ >

Deutsche Staattpap .
11. 2 .

Dt . wertd .
6% Reichltanl .
£ chatfaiin >. 23
Bad . DiaatSanl .

Hess. I
« Itbelitz mit « bl .
Neubeil« ohne „

Baq . « bi . 9t .
4% SchUNsteb. 14

85

75T50
89 -tO
° 4

6 .7 s

2 .25

Dt . Stadtanleihen

SÄ Ceti . 24 -
6% Darmft . 26 -
! ?. « re»o.S >.« .A 78
7% Stand . 26 81
Heidclva Stadt « .36 / 8
f Ludwistsd . 3t .« .26
8% Main , @.« .25 „

-
Mannt, . St .« . 26 90

6? Mann ». « .« . 27 71
ij% Psorzh . 26
H°/, Pirmasens 26

87
81

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad Hol, 24 16 .! 0
, Badenw S
1 Piandbrletbl Gold 2 .15
6 Gioülr Mannh . Z
C «efl. BaiUft . « »»» 6 .6

11. 2.
6 Mannh .Si .Kohi.ZZ 13 .33
5 Sfäij . Hi,p . BI. 24 2 .3
) Rh . H»». 24
3 Sachs . Rogqen 23
5 Siidd . ffestw. Bant

Pfandbriefe
t) Plüt, .Hqp. Iii. 2- 5
Rh . HllP . Bl 24—25
!>ih . H». Bant >- «
dt ». S . 31—34
4tz>« naioi . I
t ' .. Anatol . II .
Z Salonistue M.
> Tehuant

vank -Aktien
Odra
Bad . Bant
Bl . I Brau
Ba «. B . -ff .

Würzonrq
Bad .HdV.W.
tottl JöOlsmtl
Danatbl
Te -TiBant
DreSdn Bl
iirantl .Bl
» r .Hll».B>

Frankiurter Börse vo3 , % !,I ^
l
äL

10. 2 . u . Z. . fh ,« »" •fl e » 6 % ,;, Iß
»cro " H* IX '^ J »'
Lahmeic' - " ^
Lelhlver »'
5uü"' ai
Mai »! '
NlciaUst.

« ct .» «»' 1

Bit » * '®

L - uom-»»
tW 'lj ' .afaiiwflm ».<*r

2 .5
8 .15

96 .25 96 .60
133 , 1,3
110 112

144

125
132
l !- 2 ».
143 ".

UO '/s 1 !0
110 " : 111
92 9 '/
144 144

» t .CfBJBt.e . 144 144

10. 2. 11. 2.
27 .4 i:7 .<»

134 ".
243
139 1381 »
132V, 136

9 .50 9 .5C
1 -4 134

Cell. Credit
P,,i „ .H>IP.BI
ReichSbanl
Rh . Hyp .
Sudd .Bid .St
Westb .
Wiener Bl»
Wt !>. Rbl

rransportanntalten
Bad . Lolatd.
?!l!eich»o.« « 88 .37 88 .25
sapa » 65 .SO 67 .76
» iaeid.Str 16 17

ül - hb 67 .25 b9
Indnst . ie Aktien

L4iueiiji .sk . 186
otou . 'lJtotjl ). 9r
„ SchwStor >

Eichb .Werstet
« .E .G .St .
Bad . Masch

Durlach
Banr Spiest
Berstm. El .
orem . Sessth .

103
112
1 .̂6

112
33
118
49

185
95
106
ic « 10

112
34

49
~

BroinnBooeri kl 25 81 .50
Sürst .ffrinitn - 6 .50
Eem Heideib 83 83
DalmlerBen » 26 .7J 24 25
Dt Erdil 69 .60
.. K S Sch 124 125
. Berta » 12 « 12 «

67
36

141 »<«
46 .50

119
40

Dhlerh .Wid.
Et .Licht u .ftt
EI. Liefet.
Emast
v uj .-Union
Cfftl. Masch
Etil . Spin » .
VG.ssarden
ifeinnt. ?lett
iZeiien-Gnill
„ rtl Ga»

.. Hol
„ Masch .

Geiiiiist u. Co 17
Gotdschm .
Griliner
Grnn » . Bill
Halenm . 5?tl
Haid u Neu
Hammerlen
Hanlw .^ iifi
vesserMasch
Hit » « rinat
Hirsch « ups
Hoch u Tie»
Hoiitmann
ünast
^ nnsth.Gebr
« st » aiser»
KieinSaian »
Knorr C H.
ftul » * Sch.

HS " - 11
12t 'Ii 121
46 .50

69

140 »)»
4 /
t.6 .75
119
40 cAlü .60
197s

31 .50 31 -60
163 Ibl
116
20
52 .7
1: 0
81
112
68
80
70
34

97
147

116
20

152
81
112
67

?°
0

97
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CestMe «»

« ö°" ^
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SjLttM . Badische Presse / Abend -Ausgabe Skr. 70. Tette T.

'
it>

"Cl ®! « fÄ !^ r« bas«lb» . Poli,eihauvt >

' FK« « „ ! H
; > 1:

a #Ä" n uaJ » 1 beim Bezirksamt Ett .
>> ^ Ernennen « znm Kanzlei ,

Mini -

Ä -WW
'5 Ätoft ? at lln SpT rvf"1 Pro/essor in DvnaU '

I & Ä 'äS '® ;
SÄ T,rinj[ rä .( Friedrich See .

f > i
'

.Whi i ' lttrti r1 in & SiS, ,
a !P Ttaatötcchnikuin In

K l« f,l,l' i ii"S- UI< n Ä t (b : Ttuölenrat Vcooom
L »« \ « Ö0,t1tft" a ; Oi » ? °br «r L .

<tm &n
® °" rr?a Dillgerod

- ^ »mtKiiium t „ Va .dcn .B >

Rektor ftulin »
KarlSrirbe .

Ernst Anton
Petra « raphte

Hauvtlehrer Karl

t I»
ade » .

Au» dem Bereich de» Ministeriums der Justiz .
Ernannt : Staatsanwalt Dr . Hans Stallmann in Mannheim

, um AmtSgerichtsrat in KM : die Gerichtsverwalter Martin Knavv
beim Amtsgericht Pforzheim , Gustav Ltpvolt beim Amtsgericht Bil¬
lingen und Friedrich Krank beim Amtsgericht Kreiburg zu Justizober -
Inspektoren , Werkmeister Josef O h r b a n b bei den Strafanstalten in
Bruchsal zum Inspektor .

Ernannt : Langerichtrat Dr . Friedrich Ruosf tn Karlsruhe zum
Qberlandesgerichtsrat . die AmtsgerichtörSte Dr . Clemens Betzinger
in Pforzheim nnd Dr . Emil Schott in Buche » , u LanöaerichtSräten i »
Karlsruhe , AnitsgerichtSrat Paul M üller in Mannheim zum Land -
»erimtt -rat daselbst , VaudgerichtSrat Dr . Mar Silberstein in Offen -
bitv
in
H
raten , ersterer in Buchen , letzterer in Pfor »heii » i , u Staatsanwälten : die
Gerichtsassessoren Dr . Oskar Kifcher aus Freiburg in Qffenbury , Dr .
Rudolf Jäger aus Karlsruhe , Dr . Hermann Bär aus Mannheim und
Wilhelm KrieSerana ans Steißlingen in Mannheim , Hans Zim -
m e r e r aus Karlsruh « in Karlsruh « , Herkert R u d m a n n aus Pforz -
beim in Pforzheim .

Versetzt : Qberaufseher Eduard B Hille beim LandeSgesiingniS
Aufseher Heinrich Ben «

Schopffceim .
, Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen : AmtSgerlchtSrat Helmut Schnitz -
ler in Stell bis zur Wtederberstellung seiner Gesund «it .

Gestorde » : Jnftkoberinsvektor Anton Hennhöser beim Amts -
gericht Tauberbischofsheim .

Personalveränderungen in der Rechtsanwaltschast.
. Angelassen «IS
beim Amtsgerichts

gericht
l <

~
. in Pforzheim ,
einHeim nnö Landgericht

: Die GerichtSassessoren Rudolf Bader
Landgericht Karlsruhe ' '

Friedrich Z i
'
n k ,

Mannheim

und der Kämmer für
- gros beim Amts .

r „ . . . . annHeim nach Ber icht auf leine Zu -
assung betm Amtsgericht Ilebcrlinaen und Landgericht Konstanz . Regie -

rungsrat i . e . R . Ludwig Ganzen in üller beim Landgericht Hei -
deWerg .
o» „ ^ ? - l « ise» - l - RechtSnnwclie : Der bisherig « VandgerichtSrat Dr .Wilhelm Hörst in Karlsruhe beim Oberlandesgericht : die Gerichtsassesso .

ren Dr . Sigmund I e s e l s o h n bei « Landgericht Karlsrube un »
Kammer fitr Handelssachen in Pforzheim und Werner Schoenem <
beim Landgericht Heselberg . . _ . .

»et
an «

Rechtsanwalt Karl K ü n j t g beim Land -
beim Landgericht Heidelberg .

Ber . ich et auf Zulassung :
gericht Heidelber «.

Aus dem Bereich des Ministeriums der Finanzen .
Ernannt : Bauinspektor Otto G ä b l e r beim BeziiZSiauamt Karls -

ruhe zum Balioberinspektor .
Ernannt : Ninanzassistent Anton B l a tz zum ginanzsekretär .
Planmäing angestellt : Als VerwaltungSassistent der Büroanwärter" ^ ' " " ftfiöifrttitf Sfcteifittfd .

ltrat Adolf Kaup »
al .

Sebastian Leb » in
isburg .
starben : Bauinfpektor Joses R e L m beim BezirkSbauamt WaldSHut .

Planmävig angestellt : Als BerwaltungS
Karl Jung beim Bezirksbauamt Freiburg .

I » den .'» «bestand versetzt kraft Gesetzes : Oierforftra
in Kirchzarten , Förster Christian Alb recht in Wildtal .

Wepe « leidender Geiuudheit : irorstselretär Sebas
Philip

Domänenabteilung .
Ernannt : Overwerkfllbrer Ludwig Martin beim Fernheizwerk tn

Karlsruhe zum Maschinenmeister auf wichtiger Stelle . Maschinenmeister
Karl Hipp daselbst »um Oberwerksührer .

Wasser - und Straßenbauverwaltung .

^
Ernannt :

Sorg
^

iind Karl Weber bei
"

der Wässer , und Strakenbäudirektion .

flanmäftig
angestellt : Der Strahenwärter Gustav Baumgartner

!5d
'
/ . .̂ !« hes. aud tritt kraft Besetz «» : Der Strabenobcrbaumeister

A» oli E i I « l e tn Ettlinoen .

»um
»um

Auszug ans den PerfonalverLnternnae » des Reichsbeere «.
Mit Wirkmig vom 1. Januar 1931 werden befördert :

Hauptmann ( W ) : Oberleutnant ( W ) Krüger . Artillerie -Regt . # ?
Assistemarzt : der Unterarzt Dr . Kaltes , SanitätS - Abteilun « 5.

Mit de« 1. Jannar 1931 wird versetzt :
Grüner , Artillerle -Regiment 5, in den GtaS derHauptmann (W )

7. Division .

Este
(n

Hera - ii.
Wimm , saaniiuoiiuiaren
Gardinen, Seinenslnllen

sehr dilti

"flfe Einfamilienhaus10 000 Mark
1^ 309

Ein,
'

»«Ar .
' öS ?*1. 4id

'

3#
f .Ä

'
ial »

' ' « «
■i

' % l> t i ? out

a » . r

8tfl .cn fl. Sicherheit n .
hob ZinS ans sofort

Angebot «
. OM> l -M . W193 anltl - schöner Garten , wegen Wegzug , a die Bad sche Presse ." bei 40 000 SiM . i rm t onn- — - » 10527 an die ! Mark 300 . —

1 gegen mit . Hin » und
Movelsicherheit , aus '/j
Jahr gesucht . Angeb ,
» n :« r Nr . J42S » an
die Badische Presse .

lLaae der Stadt Mähe Miihl - acsucht .
axoktr fi -V 8 Zimmer nebst reich ! . Zubehör , unter Nr
ocr, » .. ', . fcH " cr Garten , tcci K" <" " w '
An -? ? ,«? - ^ rci « 85 000 RM .
« aM

"
Sreff !

° '

bMhenlch . Billa

Nie Wiederkehr .
Gelegenheit !

Für altrenomm .
Fisch- , Wiid >. Ge -
sliiael - Svezialge -
schalt in deutscher
Bodenseeft .
ein

wird
(9387a )

MM
mit einer Einlage
von nur 5000 Jl
»esucht . Nachweis -
barer bedeut . Um -

Jebiger Be -
her ist schon «5

saö .

ter , deshalb eine
tüchtige Arbeits -
kraft notwendig .
Ernsibafte Jitter -
eksenten erhalten
Ansk . u . Nr . VI .

W. Fischer .
Immobilien ,

Konstanz , Bahn -
hosstr . 5. Tel . 1011

28000 K. M.
aus l . Hypothek , evtl ,
auch «« teilt , auf nur
stadt . Anw . zu 7^ ?!
aus läng . Jahre sofort
zu vergeben . Genaue
Sinsebote nnt . TWSlö
an de Bad . Presse .

Lage , tadell .

<» S71M
^ ut Erhalten «

A " ärzlliche

ä« ^ .
mt,c ^ ! una

■
^ ttoufen . (9336«

8 . ? r . ®Le" eln '

,
Wirtschaft

Karl »
(* ß?n m ^ rI<U1' -. evtl .
toäffittSi * 1 ob . Ge -
rctfiicht o,ä äu tauschen
» 10525 .^ NMbo ĉ unt .w - > an b . Px .

Ekaqenhaus
Wests, . mit Eins .. Hos,
»u verks. PreiS A V00
.« , Anzahl . ^- 7Vw
Eine » Zim . Wohnung
beziebb . Sliigeb . u . Nr .
Q4SS6 an d . Bad . Pr .

Wirtschaft
von tüchtig . , kautionS -
fäbigen Wirtsleuten
sofort zn pachten «e-
sucht. Angeboic unter
Nr . N4I8 » au die Ba
bisch? Presse erbeten ,
Vermittler nicht erw .

300 Mark
von Beamten e«g . et .

ficherheit
un -d 12 %

i» ä gesucht . Ange¬
bote unt . Sir . (£ 10532
an dlt Bad . Presse .

180 Mark
von Selbstgeber gegen
sehr gute Sicherheit u .
15 % AinS bei monall .
Rück -̂ hluno Mit ZiuL
gesucht . Offerten linier
k>X 12323 an die Bcb .
Presse Fil . Sanpwost .

Wer leiht einer Fam .

100 Mark
gegen Mötelficherheit .
Monatl . Rückzahlung ,
Offert . » . Nr . D42W
an die Bad . Press »!

Einfamilienhaus
5 Zimmer mit Küche.
Bad usw .. Büro und
größere Lagerräume ,
in zentraler Stadil ^se ,
für GcschiisdZmann bc -
stens geeignet , für
2500O .Ä zu berkaufen .
Offert , unt . S .W 12922
an W« Badiscbe Presse
Filiale Wervervlatz .

^ 19 .

St« r

milä

Achtung ! Eilt <
GlüMpiiaHe

Neuzeitlich « »

Etagenhaus
5ftdcT :j(K mit Einfahrt ,
umstiindebald . sedr bil -
lig abzugeben . Erscr ».
Kapital 15 OOO, tragt
30 % Sins . Angeb . u .
S .S . 1W1V an die Bad .
öresse gil . Hauptpost .

Etagenhaus
in Mittelbaben (Amt ».

, stadt ) . 2xb Zimmer ,
I großer Obstgarten , bei

f-OOO M Anzabllg .. weg .
Wegzug spottbillig zu
v«r » . Ana . u . « ,0S «4
an die Bad . Presse .

Zinsloses Eigen «
heim .Hypolheken
oblösung . ErbAus
einondersetzung ,
und Entschuldung
olles dot können
Sie durch unsere
zinslosen Darlehen
erreichen . — '
Prämienfreie
Todesfallversicherungmark
A.'G.Bausparkasse
Köln, Zeppelinslr . 2

Erb !»« kostenlos Prospekt N * 32

Nam « ; -

Ansdirifti .
I Als Drucksache mir S Plg . Iranklerti

In6 Monaten Fast VA Millionen R.M.
zugeteilt . — Zuteilung alle 3 Monate.

Teilhaber
für seriSse » , auker -
ordentlich rentables
Unternehmen gesucht . .
Erforberlich 15<X> Mk,

Tilgungs - HypoltieKen
für schnelle Entschuldung in «llnstigen
Bedingungen . Alt . und Neulau !e,i .
. , Ferner : <A 4585»
Bauvorhaben werde « finaniierl mit

Zwischen -Kredit . iStaatSgelder .»
NKhereS an Besitzer nach Angabe aller
Taicn unter T .R . S^ S turch R « d»Is
Mosse , Sinttgar !.

Vertreter gesnchtt

Teilhaber
stiller oder tätiger , mit einer Einlage von

. . . . . . . . . 8000.<C bis lOOflOj? sucht solides Bersand -
Ofierten unt . E42SS geschäst zwecks Bergröfterung . . Anaebote unt .- - - - - - « Nr . £ 01440 an die Badische Presse .an dt« Bad . Presse .

Bon beftbeanstnnfteteu Geschäftsmann mit gutgeh . Geschäft werden

» « I« . 30000
aus feilten in allerbester Lage Im Zentrum einer Industriestadt
Badens erstellte « Reuba « , innerhalb 58 Pro, , der stabträtlichen
Schätzung , nach vorhergehenden 70 000^ . ans ' unebme » gesncht. —
Zusabsjchcrheit vo » 15 000 Mk . ans Wunsch . Angebote unter Nr .
« 4557 a « die Badische Presse .

. . . &//<£ l ^ OTZDEM
> Schönsten

H ände

Besonders die häufige Berührung
mit Seifen - und Sodawasser ist ge¬
fährlich für Ihre Hände ! — Das beste
Waschmittel ist nun mal keine Toi¬
letteseife und kalte Zugluft tut ein
übriges , die Haut rot und spröde zu
machen und ihr das zarte, gepflegte
Aussehen zu nehmen , das schöne
Frauenhände so reizvoll macht.
Kaloderma Gelee ist ein Spezialmittel
zur Pflege der Hände . — Im Gegen¬
satzzu gewöhnlichenSchönheitscremes
hat es eine ausgesprochen heilende
und vorbeugende Wirkung , verhin¬
dert das häßliche Rot- und Rissigwer¬
den der Hände mit Sicherheit und
macht bereits angegriffene Haut über
Nacht wieder weich und geschmeidig .

Regelmäßige Pflege mit dieser heilen¬
den Spezialcreme gibt Ihren Händen
das zarte, gepflegte Aussehen , das jede
Frau sich ersehnt .

KALODERMA CELEC
da* unübertroffen » Spe-
tialmintl zur Pfleg« der
Hände wird am b«M»t»
gleich nach dem Waschen ,
während die Haut nach
feucht ut , aufgetragen ,

tn reinen Zinntuben
RM 0 .30 und RM 0>SQ.

KALODERMA
fiWOLFf & SOHN ' K um



Pfd .
i

HaD112U- Fil £l50 -
Kleier Sprotten u . BUcKlinge

stets frisch geräucheit

Bratneringe
1 Ltr .-Dose © 3 ' '

' /fLtr .-Dose 50 ^

Spezial ADteiluno marntpiatz
Diese Woche ganz besonders

reiche Auswahl frischer
Flufl- und Seetische

u . a .i
Holl . Schellfische und Kabliau

Rotzungen und Schollen
fr. Seelachs . . 30^
fr . Goldbarsch . ?» 32 /
Seelachs- Filet ao ?
Zander 70^
Norofaim -m q™:. ?» . 1 .20

lw Ansch nitt Pfd. 1 . 50

Frisch geräuchert ;
Seelachs . Goldbarsch , Seeaal .
Kanad . "VARaucheraal mpm . 70 -̂

Geflügelaus
■ ig . Farm

Maskenverleih
w großer Auswahl . ( 10336)
Wolf , Kaiserstrasse 79 , 3 Treppen.

Indian -Banil
Ia Stimmuugs . Ja ^ -

Kapelle von Mann
aufwärts über Fast -
wacht frei , bei mäßiger
®o« e. (»395a

Max Becker,
GernSbach -Scheuern ,

Hotel Ztern .

Mieiyesuclte

Ulonnungs
ifaciiiuels!
j. nzerrs
mDDei ipedit on

Krlegsstr . 64 .

für sofort
8-10 Zillinm-Wollliillig

cötl . . a . Kauf od . Miete
v . Einf .-HauS , Westst .
bevorzugt . Au ^eb^ unt .
X4273 an f . Bad . Pr .
Geräumige

4 ?. ^ohnunx
im Zentrum d . Stadt ,
mögkichst Kaiferstrake ,
als Büroräume per
I . Juni 1931 gesucht.
« m>«b . u . Nr . 1110517
<t |t bi* Bad . Presse .

Junges , kinderl . Ehe -
vaar sucht schöne

2 Zimmer - Wohnuug
Preis nicht über 35// ,
möglichst Mittel - oder
Südweststadt . Angeb .
uiu Nr . ? ! an d ,
SRnMfrhe Pref 'g.
,'{u mieten geiucht f .
ältere alleinlteli . Krau
2 Zim .-Wolinmg
keil! Neubau , viinktl .
Zatilerin . Angeb . unt .
M4237 au « ad . Pr .

1 "2 Z .-WohMlNg
mit Küche , . 1. März
gesucht. Angebote unt .
Nr . HT 129( 9 an die
Badische Presse , Sil .
Hauptpost .

Sffires . ©tarnt
los , sucht

2 Zjm .-MWng
auf 15 . März od . 1 .
April . Off . in . PrS . it
TM» . 11521 au b . Bad .

j Presse Fil . Werde rpl .

Schöne

2 Zim .-Wohliung
mit Küche , womöglich
Bad , auf sosort zu
mieten gesucht .
Angebote unt . 9M514

an die Bad . Presse .

Direkt von der See :

Grone nn
Heringe I

Prima Jtlzni *

IM 27
Im Ganzen Pfd . Hl « J

Im Anschnitt Pfd . 30 &

seltene
kopflos ,

Bratschern.

2 Zimmer -
Wohnuna

von bess. . ia . Epe -
vaar (Akademik . ) ,
1 Kind . z. 1 . April
gesucht. Preisan -
gebore uuter Nr .
H. P . 1291., a . d.
Bad . Presse Sil .
Hauptpost .

Zimmer
mit Küche od . gr . Zim¬
mer aus IS . Febr . von
kinderlos . Ehepaar zu
mieden gesucht . Angeb .
mit Pietz - mit . A4N4
an die Bad . Presse .

für ZV Mark
gut möhL Zim.
ver 15 . Februar , im
Zentr . gefischt. Abends
gelegentlich Atichenbc .
niivi ?. Ausführt . An¬
gebote mit genauen
Ang -abei , über Preis
von Frühstück . Heiz« .,
Licht usw . unter Nr .
3210619 an d . Bd . Pr .

sipomPf®Damen
echt Mako . Reidenflor
liehe Seide , oder - w \liine oeiu "» ouvi _ | |

Herren-Socwn, s
Wo «* „

*
msS

t
fst . ktlnstl . Se ' de
Mako , r.der reine >Vott« « .

Baumwolle , reine * . , „{
oder mit künstlicher S*

Bamen-siromP'?
•H ocMjfotfä

itri1* '

HERMANN

Mako , oder reine

Herren-SocHe"
feine dezento Muster

DamenSirflroSl;
künstl . Se :*le plattiert .

^ -^ gei^ '
oder feine künstl . > * MU

Herren-socH®»,
sdhwer , ge5tr . ,k :imel » '

Damen-Sfrtf^
SDori-SfpOinP'®
reine Wolle » ' ^

Kinder - stroni^ '1
reine Wolle mit L ' , •
strickt , Größa 1 •

KARLSRUHE

5 wertvolle Herrenpreise

GROSSER MASKENBALL
im Kurhaus

am Samstag , den 14. Februar 1931.
Eintrittskarten (Damenkarten KM . 3 .—. Herrenkarten RM . 5 .— im
Vorverkauf ) Lloydreisebüro Goldfarb , Karlsruher Kaiserstraße 181.

morpen Donnerstag und Samstag
Heiterer

Kappen - Abend
im

Reitaurant Kailerhol
am Marktplatz

Hierdurch teilen wir erg . mit . datz wir
den Ausschank der Brauerei Hokofner

„Zum Burghof"
Karl »Wilhel «i - Dtrabe Nr . 5«

übernommen haben . (10576)
Die offizielle Feier der Uebernahme

verbunden mit Konzert findet am
Sonntag , de » i5 . Feb uar d . J .
statt . Wie in unserer früheren Tätig -
keit werden wir es uns auch im
„Burghof " als erfahrene Fachleute an -
gelegen sein lassen , nnsera Gäste durch
saubere , freundliche u . gute Bedienung
und Verabreichung von besten Speisen
u . Getränken in jeder Weise zufrieden
zu stellen Gleichzeitig empfehlen wir
den verehrl . Berciuen u . Gesellschaften
die gemütlich eingerichteten Nebenzim -
mer , sowie den Saal zur aesl . uncnt -
seitlichen Benutzung . (10576)

Karl Müller « nd Frau .
— Morgen Donnerstag Schlachtfest ! —

Siöhtre », wenn möglich 100—150 om awfe ,
S—4 Schaufenster und 3— 4 Nebenräume als
Büro und Lager ver sosort oder 1. April
gefucht. Ofserten unter Nr . 0410146 an die
Badis -öe Presse .

Rur t« bester Berkebrslage

LADEN
für Filiale grober Scknhsirma ,

möglichst mU 2 Schaufenstern , ca . 60
bis 70 qm groh , (A 4584 )

JU miete » gesucht .
Ausf . Ana . erb Unt . K.ll . 9421 an
Nudoli Masse . Frankfurt o . Main .

Stellengesuche

Kaufmann
tilchtifl« Arbeitskraft ,

sudit Stellung
als Mitarbeiter ans
NesMgelfarin . ctieboten
wird Darleli . in Löhe
von 1500 bis 2000 .—
gegen Sicherheit .

Angebote unt . A4M0
nn die Bad . Presse .

klaufm . , 26 I . alt u .
in ungekünd . Stellg .,
sucht Posit ., am lievst .Btttrauensvosten
in ktarlsrube od . Um -
gebxng . Kaution oder
sonst . Sicherheit , könn .
geleistet wcrd . Oss . u .
39337a an d . Bd . Pr .

Friseuse
erste Kraft , perfekt in
Manikür « u . Scbön -
heit ^ psleg«, sucht sosort
od . später Stellung .

Angebote unt . T4194
Ott die Bad . Presse .

Kaufmann
tiich !. Arbeitskraft , erfahre » in allen kaufm .
Arbeit . . Hervorraa . Disponent u . Organisator ,
sucht Stellung für Büro od . Reise . (Geboten
wird Darlehen von RM 200«.—, evtl . später
mehr , gegen Sicherheit . Angebote unter Nr .
D4I54 an die Badische Presse .

Biindenvereinieung
voit Karlsruhe unt Umgebung ,

Bezirksausschub des Bad . Blindenvereins .

Sonntag , de « 8. März , nachmitt . H4 Uhr ,
im Konfirmandensaal der Matthäusk !rche ,
Borholzstrake 47 (10629)

General -Versammlung
Anträge wollen Bis 1. März dem Vorstand ,
Herrn W . Boos .

' Viktoriastr . 6. einger . werd .

Perfekte
Stenotypistin

n . Masckiiiicnschrciberlii
sucht ab 5 Uhr nach-
mittags oder abcudS
Nebenverdienst . Ueber ,
ntnnnt auch Heimar -
bcit . Augeb . u . H4S58
ay die Bad . Presse .
! ochter , a . gut . Hause .

N I . . in allen Haus -
arbet < bes . Kochen u .
Nähen gut bew . , schon
als Haustochter tätig ,
s. Stelle in gut . Hause ,
wo Waschsr . vorh . Mo -
natl . Vergüt . 25— M .// .
Angeb . u Nr . K4260
gn die Bad ^ Presse ^

Ehrl . sl . Mädchev
17 I ., welches schon in
Stella , war . sucht aus
1 . März Stelle in gut .
Hanse . Angeb . u . Nr .
FW .1151 » an d . Bad .
Presse Fil . ZLerderp l .
Aelt . Mädchen m . gut .
Kochlenntuisseu . in all .
Hausarbeiten beivand .
sucht Stelle . Dauernde
Heimat n >. Sohlt vor -
lezogeu . Etw . Taschen -
geld . Ang . unt . Nr .
(! 9349a an die Ba -
dische Presse .

5) nl] es Einkomm .
finden zuverl . Herren
durch den Vertrieb ein .
gesetzvch gesch. Biiro -
Artikels .Bezirksvertretn

gesucht
f . Amtsbezirke Karls -
rube , Mannbeim , Hei -
dclberg , Pforzheim .
Umgeb . Auerbtct erb .
unt . Nr . -89347a an d .
Badische Presse .

Vertreter!
Händlsr !

Mruerftäufer!
verdienen bis »n 50^
pro Tag durch den
Verkauf mein , großen

Schlagers .
Einkauk nur 5 RM .,
Verkauf bis 10 RM .
Jede Hausfrau kauft.
Wenden S ê sich an
E . Gritnberg . Dort -

mund , AndreaSs 'r 4.
(9398a )

Tüchtiges , ehrliche ?

Alleinmädchen
für VillenbauShalt (3
erwachsene Pers . ) zum
1 . März gesucht . Zeug¬
nisse u . Reserenz . aus
nur gute » Häusern er-
forderlich (10642)

Kaiserallee 40.

Köchin
gut cmvfohlen , für
größeren Hausbalt bei
gn !er Bezahlung , sosort
gesucht . Bcibilfe vor -
banden . Waldslrabe 65
(Luvlvigsplah ) . 10705

Gediegenes

Alleinmädchen
welches sekbständ . gut
bürgerlich kochen raun ,
zu 3 Pers . sof. od . fp .
gesucht . Adr . zu erfr .
unt H .'A . lWS4 im der
Bad . Pr . Fil Sauvtv .

Aelt. alleinit. Zrau
sucht Arbeit im Mk -
ken von eins . Leib - u .
Bettwäschc in u . autz .
dem Hause . Tag 1 .50
biS 180 Mk . Angeb . u .
M4187 an . Nad . Presse .

Junge ehrliche,
fleißiae Frau

sucht Stunden - oder
Tankstelle . Offert , u .
HF 12856 an d . Bad .
PrcNe . Z> il . Haupto ost.
Tüchtige Frau

sucht bessere Häuser , .
Kaichen , Putzen . Gute =
Emriehlung . Ang . n .
Fii a . d. Bad Presse .

Autobranche
Bekannte Gropfirma sucht für ihre
Autozubehör -Abteilung eine

iiinaere k^ufmän nisifiPJKralt
uelche die eingeh . Aufträge , die damit
zusammenhäng . Korresvondeuz nebit
Nechnungskontrolle selbständ . erledigen
kann . Branchekundiae Damen od . Her -
rcn nferden um Einreich . eines aus -
führl Lebenslaufes . Lichtbild u . Ge -
baltSauspruche unter Nr . E 10144 an
die Badische Presse gebeten .

Leistungsfähige Mayonnaise « - n . Fleischsalat -
fabrik iucht für Karlsruhe und Uma . gut
eingeführten (A 1588)

Generalvertreter
Es . wollen sich nur Herren melden , welche in
dieser Branche erfolgreich eingeführt sind .

Friedrich Steudel .
Magdeburg , Landwehrstraft « 8.

- •
ftstä

Beginn 8 Uhr .

gjfP

zur Einfiihr . unseres b- rv M

■mwna »is
z. baldmögllchsttu oß{r" ''

(itl ' ftll
I « » rage komm «« ^

siö? äWlfti
grosizügigen HauSpl ^ ^ x hi" ''

Ueber eine Grunda - w ^
ruug durch Pr - v

^ n,
Auaebote mit R -> \

Zeugnisabschriftcn . t» f \ P

Jchokoladen eld

eines
ins.zieoun ^ ,. ».» - « '

ist organisatorische ...t f

in der Einführung <

Beziehungen «ur

Ehrlich. MiiMen
das einen HauSvai -
selbständig führ . ka «n >
für sofort od . 1 . fS
gesucht . (7fS»1152b)

Frau SBIllig .
Werdei -vlav 34a . _

Suche aus 1. MärZ
ehrliches , ttichtiges

^ I » ,l <- Il «' «
das schon läng . Z« it >»
Stella , war . mit nur
gut . Zeugn . Hirschur .
101 . II . Zu HaM « U
3 Ubr (10 .0G)

Akademisch gebildeter

Zuschneider
für Herren , und Dameugarderobe sucht ver
sosort oder später Stellung in gutem Mas, »
»efchäft. Alter 27 Jahre , ledig . Angebote
unter Nr . H4I33 au die Badische Presse

Gebildete Stütze
perfekt im ganzen Hauswesen , tu nur erste »

:JIIIIIIIIIII !IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII ' " " 'H

Unfall. Haftpflicht, Auto . Lehen

in. g & Ü

S 'üf€
Uli'

1 » >'

QHene stellen INSPEKTOR
Buchhalter

welcher in kleinem Ge -
schüft schon tätig war .
für Samstags nachm .
gesucht . Angebote
unter Nr . 810510 an
die Badische Presse .

ZWrels .-Bertret.
für Gemeindebehörden
u . Stadtvertieter für
Drnctsach sos. gesucht .

Anss . Angebote unt .
H .M .12SI.S an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Gewandtes

Empsehlungeu ). Zuschr . an Lina Wörheide ,
Kotistanz , Töbelestrabe 80, 8. Stock . (9400a ) '

in gutes Haus gesucht .
Gut schneid ., lawgjähr .
Zeugnisse Bedingung
Adr . zu erfrag , unter
.310030 in d. Bad . Pr .

von großer schweizerischer Verslcherungs -
Gesellschaft

GESUCHT .
Bezirk mit Ag-enten -Org -anisation wird zur
alleinigen Bearbeitung üT>erwiesen .

Gehalt , Spesen undDirektions - Vertrag ,
Provisionen .
Ausführliche Bewerbungen mit I/eihtbild
sind zu richten unter J . 259 /A . 4516 an die
Geschäftsstelle der Badischen Presse .

üiiiiuimmmiminiiiiiimiimmmmiiiiiiuiiuuimiiiinnninmiiiuiimmuiiinminnwM "
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Vaöifchen Presse 47. Jahrgang. Nr . 7V .

«05f* und die Amerikanerrebe .
« btab ,

« $ !? %
' "

Gerung der Geschöfisvrdnung des Dadifchen Landlags
11 Februar .

»Hl «"» tu h
m ' tl lonene6e schlug heu !«

Ss i,ie Ä "mmiTn
ülien >turmü «woh,llei , toe .n »

k "I ju . "' »liUn
' l ' ten &u Wortjührern der

ihnen"' «tiien
" 0 ~~ wi » x .

"" auer nicht recyt
»J

' "e iiar ,
CC

,
tl>015 Mat kommunistische Antrag auf~

T. ,Uu,et den \itmenlantircfr «
1 c,n

. ßtOKcn ? Ubet öas neue Reblaus -̂ ejetz
.
n 'it ; mlb , ei' auch auf die mange .nde

toi bi« nmu,lHteil wohl
'^ U unlerrjchte .en A- inzer in

aus w «
1** aber " ' ht wie die

'» bt«
'e es »i aus x n fjl&ung der badichen Regie -

'
? °>« , ^ °t .ung/

° '
? ' ühjahr 1931 ausge . o . tet

Hn 11bi. t ?u# OuiaeJr ♦
8tlt nut tür ienc Rek -

^ ^ ,eIbeJie6u t«
n "ft ° ÜCr Ver >euchu .̂gs -

, V ' 4 ^ Ut
" Betati» L ; ' 0en zwischen Amerikaner ^
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^ '

8 öie ^ Urantung sich®" ' • lodern auch auf Blau uni
i -vim

^ ichränk^ ^ die Erkrantung sich

Siu ^ iton
®' iut ch b! « « 8 Amerikanerrebe ., ge -

» ij. SRek,, . ,
c ' chs g e | e g , d^ s das

!V ^ ' ßs h
' ^ ^ euno t n Dotich t « idt , gleichzeitig

lostenlos - Lieferung von
l>»z ^ °d, . durlk ^ ' " um zwingend « reichs -

KjVJ 5aj ,te Z/uhlen muh . Aber auch in
iK » ,

bieta m Verordnung vor . die
^ ber, . ^ bol Amertkanerreben

gellen " ^ ^ durchgeführt wurde
- be " baS ber

J äu l
"l fl beide Augen

, > ii% V täBt ' wurte
"

^ lanaen ' n dem
Aa, ' e rejz, . -c8ietuu - . e allgemein im Hause in -
■te sw

°s nicht an versuchen
VSiiii 1® ßtsuat

it' n,mui 'flen herumzukom -
i ; Da bekam bi " *»■>-detam sie aber von

U
^ knen r JUc Ü3ef ~ pun £t ö» verlassen und

2 ** »u unt a der Reblaus und
■1 v ' tbai v un^«t , j,,
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« U .uerst̂

° " Unfalls Hybriden an -

»Ulb isirZ
"
! 001 iur Sicherung des
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'
^ chen war noch nicht recht
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Äierunq L Verfügung gestillt' Z\Jl l Beschaffung von' senden und um er »

und die
Ver -

Ersatz ^

> iK «hlt die N
Antrag dieser

erledigt wäre .

In der Begründung des Antrags vertrat
Abg . Bock ( Komm . ) die Auffajfung . der Kampf gegen die Reb -

laus fei nichts anderes als ein Kampf der großen Weinbergbesitzer
um ihr Monopol .

Minister Wittemann führte aus , der Regierung fei die Erregung
in Winzerkreisen über die neuen Bestimmungen des Reblaus ^esetzes
bekannt . Der Kampf gegen die Reblaus sei unbedingt nötig ! da
die Reblaus nicht nur Wurzel und Stock der Amerikanerlebe , son-
dern auch die Blätter befalle , stelle diese Rebe eine große Gefahr
für den gesamten deutschen Rebbau dar , da sie die Verbreitung der
Reblaus unterstütze . Dem nun zur Ausrottung der Hybriden
ergangenen Reichsge ? etz müsse sich auch die badische Regierung

Sügen
. Nachdrücklich hob der Minister hervor , dafe nur da die

lmerikanerrebe auszurotten ist, wo die Reblaus aufgetreten ist oder
die Gefahr ihrer Ausbreitung besteht . Wo keine Reblausgefahr
besteht , kann die Amerikanerrebe hundert Jahre wachsen ! nur die «
jenigen Stücke , die absterben , dürfen nicht als Amerikaner nach-
gepflanzt werden .

Die Reichsregierung hat Übrigens der badischen Regierung er ,
klärt , dah sie die Mittel für Förderung des Rebbaues und
Umstellung der Amerikanerrebe auf andere Rebarten sperren

werde , wenn dem Gesetz nicht Rechnung getragen werde .
Bis zu 3000 RM . wird für den Hektar entschädigt . Muttergärten
und Musteranlagen sind angelegt worden , um eine Rebe zu er -
zielen , die ausgiebige und gute Ertrage liefert . Diese Versuche sind
sehr aussichtsreich . Vier bis fünf Jahre sind für die Umstellung in
den Rebanlagen vorgesehen . Die Entschädigung wird von Leuten
vorgenommen , die die Bedürfnisse der Winzer kennen . Statt auf ,
klärend zu wirken und die wirklichen Tatsachen den Winzern vor -
zutragen , habe der Abg . Bock gehetzt und die Erregung unter den
Winzern geschaffen.

Abg . Hagin (Bauernpt .) begründete einen von seiner Partei
eingebrachten Antrag , die Regierung wolle bei der Reichsregierung
auf eine Aenderung des Reblausgpsetzes in dem Sinne
hinwirken , daß künftighin der Anbau der Amerikanerrebe zur Haus -
trunkbereitung in Gebieten gestattet ist, in denen nachweislich bis -
her schon Amerikanerreben gebaut werden . Der Redner schilderte
seine Erfahrungen als praktischer Winzer , bemängelte die bisheri -
gen wissenschaftlichen Unterlagen zur Förderung des Weinbaues
und verlas eine Eingabe der betroffenen Gemeinden am Oberrhein .
Die Regierung verdiene für ihre Haltung Dank .

Abg . Kurz ( Soz . ) meinte , man sollte die Erklärung des Mi -
nisters im Wortlaut den Rebbauern begannt geben . Dann würde
sich die dravßen herrschende Erregung zweifellos legen .

Abg . Weißmann (Soz .) hielt die von der Reichsregierung zu-
gesagte Entschädigung für das Wichtigste . Die Regierung
habe eine harte Ruß knacken müssen.

Abg . Kühn (Ztr .) führte aus , es hätte der Sache mehr ge-
dient , wenn die Antragsteller im Ausschuß vertreten gewesen wären .
(Erregte Zurufe der Kommunisten : Abg . Lechleiter wird vom
Vizepräsidenten Maier zweimal zur Ordnung gerufen .) Der Redner
stellte fest, daß es sich um eine speziell badische Frage handle und
die Erbitterung in Berlin nicht unbeachtet bleiben dürfe .

Abg . Rösch ( Soz .) erklärte , mit der heutigen Regierungserklä «
rung könne man zufrieden sein . Die Straußwirtschaften möge man
künftig bis zum 15 . April erlauben .

Abg . Verggötz (Ev . Volksd .) vertrat die Auffassung , von einer
ernsten Schädigung des Edelweinbaues durch die Amerikanerrebe
könne nicht die Rede sein . Die Regierung möge alles aufbieten ,
damit der Anbau dieser Rebe auch weiterhin gestattet werde .>

Abg . Dr . Leer » (Stpt . ) vertrat die Auffassung , es sei furchtbar
schwer, den richtigen Mittelweg zu finden . Man möge den Leuten
draußen keinen Sand in die Augen streuen . Es könne sich nur
darum handeln , einen starken Appell an alle badischen
Reichstagsabgeordneten zu richten , sich in Berlin dafür
einzusetzen , daß geprüft werde , ob das Reichsgesetz irgendwie ge-
ändert werden könne.

Abg . Roth (Natsoz . ) unterstützte den Antrag Hagin .
Abg . Bauer (D . Vpt .) meint , nach der Erklärung des Ministers

sollten keine Anträge mehr gestellt werden , um nicht draußen falsche
Hoffnungen zu erwecken.

Abg . Dr . Schmitthenner (Deutschnatl .) stimmte dem Antrag der
Bauernparteiler zu.

Nach den Schlußworten der Abgg . Bock (Komm .) und Schmidt
(Bauernpt . ) . sowie des Berichterstaiters wurde der Ausschuß -
a n t r a g mit allen gegen S kommunistische Stimmen bei 12 Stimm -
enthaltungen ( Wirtsch .- u . Bauernpartei , Ev . Volksdienst . National -
sozialisier , und Deutschnationale ) angenommen und der Antrag
Hagin mit allen gegen die Stimmen der Bauern - und Wirtschafts -
Partei , Deutschnationalen . Nationalsozialisten . Deutsche Volkspartei
und Ev . Volksdienst für erledigt erklärt .

Zum Aufruf kam der Zentrumsantrag Über ein
Zugabeverbot beim Warenverkauf .

Abg . Eraf - Achern (Ztr .) begründete den Antrag und wies in
seinen Darlegungen auf die vielen Mißbräuche hin . die mit dem
Zugabewesen getrieben werden .

Abg . Spielmann ( Wirischpt .) wandte sich gegen die Uebervor «
teilung des Publikums , wi ? sie mit dem Zugadewesen verbunden
fei.

Abg Köhler (Natsoz . ) wies darauf hin daß unter dem Zugabe -
wesen besonders die Spezialgeschäfte leiden würden .

In der Abstimmung wurde der Antrag des Rechtspflegeausschussez
mit einer Ergänzung bei Enthaltung der Kommunisten a n ge n o m>
men : „Die Regierung wird ersucht , bei der gesetzlichen Regelung
des Zugabewesens eine alsbaldige Lösung anzustreben , die zur
Stützung des Einzelhandels eine wirksame Bekämpfung

gegebener Mißstände ermöglicht , andererseits aber erheb »
liche Schädigungen heimischer Industriezweige vermeidet ."

Die Aenderung der Geschäftsordnung .
Abg . Roesch ( SozJ berichtete im folgenden über die Anträge zur

Aenderung der Geschäftsordnung . In einem dieser An «
träge wird gewünscht , Anträge und Anfragen , die Gebiete behandeln ,
die nicht zur Zuständigkeit der badifchen Lansesgejetzigelmng oder Ver .
waliung gehören , sollen nur dann beraten werdenn , wenn sie die
Stellungnahme der badischen Regierung entweder im Reichsrat zu
einer Gesetzesvorlage oder zu einem vom Reichstag beschlossenen Gesetz
oder zu einem vom Reichstag beschlossenen Gesetz over in einem zur
Beratung von Fragen der Reichsgesctzgebung und Reichsverwaltung
eingesetzten Ausschuß betreffen .

Außerdem wird die Geschäftsordnung dahin ergänzt , daß der
Präsident des Landtags berechtigt ist, Anträge an den Landtag oder
Anfragen an die Regierung , die einen offensichtlich beleidigenden
Charakter tragen , oder nach Inhalt oder Form zur Behandlung
nicht geeignet sind , von sich aus zurückzuweisen . Gegen die Entschei¬
dung des Präsidenten ist die Berufung an den Verlrau ? nsmänner »
ausschuß innerhalb zweier Wochen seit Bekanntgabe der Entscheidung
an die Antragsteller oder Anfrager zulwffig : sie kann sowohl seitens
der Anfrager oder der Antragsteller als auch seilen ? anderer Abgeord -
neten eingelegt werden . Die Berufung muß in jedem Fall von min -
bestens drei Abgeordneten unterzeichnet sein. Di « Entscheidung des
Verirauensrnännerausschusses ist endgültig .

In der Begründung des e .sten Antrags betonte
Abg . Dr . Mattes <D .Vp .) , der Landtag müsse jetzt endlich , schon

aus Sparsamkeitsgründen , das Feld seiner Arbeitsgebiete beschrän-
len und eine Auswahl aus der Stosfmenge treffen ; er müsse sich auf
seine Zuständigkeitsgebiete besinnen . Mit der Annahme
der Anträge zur Aenderung der Geschäftsordnung solle sofort auch
die praktische Auswirkung in Kraft treten . (Widerspruch
bei Nationalsozialisten und Kommunisten .)

Abg . Seubert (Ztr .) . vielfach von Recht , und Link « unter -
brechen , stellte fest, daß der Landtag in der letzten Zeit wenig krucht-
bare Arbeit hätte leisten können , weil er sich mit einer Anzqhl
agitatorischer Anträcie beschäftigen mußte .

Zu kleinen Zwischenfällen kam es bei der Festsetzung der Rede »
zeit . Als auch die Sozialdemokraten der Zehnminutenredezeit zu«
stimmten , rief die komm. Abg . Langendorf „Pfui Teufel !" Sie
wurde deshalb zur Ordnung gerufen . — Abq . Lechleiter rief :
„Macht doch die Bude zu !" und zu dem soz. Abg . Großhans : „Halt
dein Maul und geh nach Konstanz !"

Abg . Bock ( Komm . ) sprach dann gegen die Anträge . „Das
Maul werden Sie uns nicht verstopfen können "

, die Weltgeschichte
mache nicht Halt in diesem Landtag , dieser Schwatzbude . Demokratie
genannt .

Abg . Kroenlein (Ev . Vd .) stimmte namens feiner Gruppe de»
Anträgen zu.

Abg . Frau Richter CDntl .) gab eine Erklärung ab . daß ihre
Gruppe gegen die Anträge stimmen werde , das heiß « aber nicht ,
daß Anträge beleidigenden Inhalts gebilligt würde ».

Abg . Köhler (Natsoz .) erklärte , die Anträge bedeuteten den Tod
des Parlamentarismus ! durch Aenderung der Geschäftsordnung
könne man den Nationalsozialismus nicht vernichten .

Abg . v. Au ( W .P .W ) warnte vor Experimenten und bemerkte ,
er halte die Anträge nicht für nötig .

In seinem Schlußwort wandte sich Abg . Mattes (D .Bpt .) an die
Oppcsitionsrarteien und besonders an die Wirtschaftspartei : gerade
die Abgeordneten , die im Wirtschaftsleben stehen , trären sich be-
wüßt , daß sie zu Hause eine sehr viel produktivere Tätigkeit erfüllen
könnten als manchmal im Landtag , wo meist Grundlegendes für
unser Land nicht geleistet we"de.

In der Abstimmung wurde der erste Antrag zur Geschäftsord «
nung gegen Nationalsozialisten . Deutschnationale . Wirtschaftspartei
und Kommunisten bei Enthaltung des Wirtschaft ^parteilers Her -
mann und der zweite Antrag gegen Nationalsozialisten . Deutsch-
nationale und Kommunisten bei Enthaltung des Bauernparteilers
Schmidt angenommen .

Um 1 .25 Uhr vertagte sich da » Haus auf Donnerstag vormittag
S Uhr .

Heichen der Stolze».
Unteröwisheim lBruchsal ) , 11. Febr . Ein trübes Zeichen der' ekle ' " ' "'

Zeit war hier festzustellen . A
^
bends »am ein gut gekleidetes

Ehepaar mit zwei Kindern an . das seine ganze Habe in
eine » n Kinderwagen verstaut hatte . Die wandernde
Familie hatte den Weg von Dresden her zu Fuß zurück »
gelegt ^ verbrachte die Nacht in der Wachistube und tippelte mor -
gens weiter nach St . Blasien , wo der Mann als Bäcker bei guten
Bekannten Anstellung zu finden hofft .

113er-Tag in Freiburg .
Der Aufruf zum Regimentstag des ehemal . 5. Badischen In¬

fanterieregiments 113, verbunden mit der 7V jährigen Gründu >gs -
feier des im Krieg und Frieden hochbewährten Regiments , hat im
ganzen Reiche lebhaften Widerhall gefunden . Trotz der heutigen
schwierigen Verhältnisse liegen Anmeldungen aus allen deutschen
Gauen vor . ll . a . werden größere Abordnungen aus Düsseldorf .
Essen , Hamburg und Berlin erscheinen , gewiß ein schöner Beweis
für die altbewährte , treue Kameradschaft . Die alte Garnisonst/idt
Freiburg rüstet sich auf diese groß « Wiedersehensfeier und heißt die
chemal . 1l3er heute schon herzlich willkommen .

(Kcschäftliche 'vtittetiunacn .
Kafs«: Ha« für ^ -dermauu , Es oibt In Deutichland heute MIlloneu mm Menschen, die den co >>einsi « !en und vüllia unjchitdUche » >n

„ „ ei»enteil ist Stoff« $>an tm « «eoebenc und i>pn Siemen empfohleneRatfneoetrant . Auw von eiuuden Menschen wird er n>e« en seines oervoi -
ipenden und k« inen Gclchmacks « er » getrunken . Nachdem ict>, der P ei <
ij Saf ' ce vag weiter (Kicutend ermafugt worden ist. wird eK anib denen
oglich sein , ibn »u kanten , dt« es sich b-isher diu wirtfchaftlidkn (Stünden

o noch
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Vorkarnevalslächeln in Baden -Baden
Auftakt zum »» Groben Maskenball " — Schneesporlgewimmel — Neue Vereine .

lVon unserem Baden -Badener Vertreter .)

Etwas faucr - süß und nicht ganz heiteren Sinnes rüstet sich
Baden - Baden zum Karneval , ven man . notgedrungen rationan -
sierend , in dem traditionellen „Großen Maskenball " am Fastnachi -
iamstag zusammenfaßt . Niemand ist eigentlich so recht in der
Laune dazu , die Zeiten sind zu ernst , was in Baden -Baden besonders
schwer empfunden wird . Wenn dieses auch in trüben Zeiten immer
ein wenig lächelnde Städtchen an der Oos wirklich so etwas ist wie
ein Prisma , in dem die Farben der Außenwelt sich leuchtend brechen ,
-dann müßte Heuer dieser Abglanz nicht sehr verlockend sein . Denn ,
was es zu lachen und zu lächeln gibt , ist herzlich wenig . Deshalb
hat man sich auch lange überlegt , ob man Fastnacht in der üblichen
Weise hier begehen will . Die Einsicht , das; der Baden - Badener
Karneval so etwas wie der allererste Vortakt der Saison sein soll ,
hat dann doch die Oberhand behalten . Aus dieser Ueberlegung
heraus versucht man 's . Dieser Auftakt wenigstens soll mit fr und -
' ichem Gesicht begonnen werden , und wenn die Welt voll Teufeln
war .

Wer hierher zu uns kommt , erwartet , das; er hier aufatmen kann
eine Weile , die Sorgen zu Haus lassen dorf . Ein alter Engländer ,
den , nicht immer angenehme , Geschäfte zwischen Honolulu und Eap -
stadt , London und San Francisco umhertri ^ben , sagte einmal , nach
Baden -Baden komme er immer wieder gerne zurück, weil hier die
Schwere von ihm abfalle , weil ihn hier alle bösen Geister verliefen ,
weil das Leben ihm irgendwie zuläch ' e , wenn er zwischen Rhein
und Schwarzwald nach Baden -Baden in die Geborgenheit zurück-
reise.

Und daran ist. sagt man . etwas Wahres . Baden -Baden versteht
zu lächeln , auch wenn es dahinter Sorgen und Tränen verbirgt . Da «
her lächelt es auch dem Karneval entgegen , den es zu mäßigen
Preisen mit viel Tanz , Musik und Holdrio arrangiert , wobei es
nach wie vor wertvolle Preise für die schönsten und originellsten
Masken gibt . Für die auswärtigen Autos ist ein besonderer , be-
wachter Varknlatz hinter dem Kurhaus eingerichtet , im übrigen kön -
nen auswärtiae Besucher " iich die Frülniiae benutzen , denn io lange
gedenkt man sich zu amüsieren . Und beim karnevalistischen

T a n z t e e am Fastnacht -Sonntag im Kurhaus , sowie beim K i n >
d e r - K o st ü m f e st am Montag wird man das fortsetzen . Von
auswärts kommt , wie man vernimmt , starker Zuzug , der Baden -
Badener Große Maskenball scheint seine Anziehungskraft den Ober -
rhein entlang wie immer zu bewähren .

Andere freilich werden es wieder vorziehen , im Höhenschnee
sich karnevalistisch auszutoben . Ja . Schlemmer gibt es . die vom
Maskenball aus auf die Bretter steigen , um in die Höhe zu klim -
men , wo die > Tage über ein fröhliches Skigewimmel sich einge -
nistet hat . Von Baden -Badcn und Bühl aus tragen Postkraftwagen
bequem auf die Höhen der Wintersporthotels , wo zuweilen ein recht
turbulentes Treiben herrscht . Aber nicht jeder will im Schnee
ausrutschen , deshalb versucht er ' s lieber im Kurhaus im Tal . wo
es warm ist und die Musik jede Grübelei zu übertönen bereit ist.

Wie immer zu Jahresbeginn ist man in Baden - Baden grün -
dungsfreudig . Es hat sich hier eine Flugsportvereinigung
gebildet , die den Privatflugkport pflegen will und gleich eine bei
dieser Sportart ansehnliche Mitgliederzahl geworben hat . Mehr
wirtschaftlichen Zwecken dient die neugegründete Arbeitsge¬
meinschaft der Hotel - und Gastwirte , die sich konstituiert
hat , um gemeinsam vorzugehen , wenn Fragen an das Hotel - und
Gastwirtsgewerbe herantreten , die am besten gemeinsam in Ein -
gaben und Anträgen vorwärtsgebracht werden .

Unter den Veranstaltungen der Kurverwaltung in der letzten
Zeit verdient besondere Erwähnung die Mozartfeier der
städt . Musikdirektion . Hierbei hielt Generalmusikdirektor Ernst
M e h l i if) eine zu Kerzen dringende , tief emvfundene Ansprache ,
die dem Thema der Feier galt . Der Pianist Heinz I o l l e s war
der solistische Mittelvunkt des F ' stes . Inzwischen , wie gesagt , sind
die Instrumente auf leichtere Melodien umgestimmt worden , und
wer ietzt ins Kurhaus kommt , dem flattert bereit -- der Firlefanz
der K ^ rnevalsdekoration um die N ' ke und die F ' ötentöne weichen
allmäb ' jch dem verfübrerNch - süßen Gestöhne der S ^ rophone , weiche
?nm Karneval die richtige , zeitent ^vrechende Mischung zwischen
Kaken - und Sphärenmusik für Tanzbeine in allen Lagen hervor -
zaubern werden . —se —

Eine Richllg 'lellung der Volksparlei .
Von volkspartetlicher Seite wird uns geschrieben : Der

kommu .listische Abgeordnete Lechleiter hat in einer der letzten
Sitzungen des Badischen Landtages schwere Beschuldigungen gegenden früheren Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer ,erhoben . Er behauptete , sein kommunistischer Parteifreund im
Reichstag , der Abg . Torgler , habe , laut stenographischem Bericht , der
Reichstagsverhandlungen unwidersprochen folgende Feststellungen ge-
kuacht : Bei der I . G . Farben in Berlin habe die Buchprüfungskom -
Mission des Landesfinanzamtes in Berlin eine Buchprüfung vor -
nehmen wollen . Die I . G. Farben habe diese Einsichtnahme der
Bücher verweigert , mit der Begründung , Moldenhauer habe ihnen
zu °,esichert. daß keine Buchprüfung stattfinde . Auf Anfrage der Buch -
Prüfungskommission an das Reichsfinanzministerium habe dieses ge-
antwortet , der Reichsfinanzminister Moldenhauer habe eine Buch-
Prüfung untersagt .

Wir haben uns sofort mit Herrn Moldenhauer in Verbindung
gesetzt , der uns umgehend folgendes Telegramm sandte : „Be -
hauptung vollkommen erlogen , schon damals von mir so gekennzeich-
net . _ Moldenhauer .

" Darüber hinaus teilte uns Herr Moldenhauer
in einem Schreiben vom 7■ Februar folgendes mit : „Der Kom¬
munist Torgler hat die erwähnte Behauptung im vergangenen Jahr
bei der Beratung des Etats des Reichsfinanzministeriums aufgestellt .
Es hat damals in meinem Auftrag der Ministerialdirektor Zarden ,der auf eine Reihe von Beschwerden einging , erklärt , daß niemals
eine Buchprüfung bei der I . G . Farben abgesagt worden sei. In
der Tat ist die Behauptung vollkommen aus der Luft gegriffen . Ich
selbst habe niemals irgend eine Zusage gemacht , daß eine Buch-
Prüfung unterbleiben müsse. Es wäre ja auch mehr als irrsinnig ,etwas derartiges zu tun . Das hat die Kommunisten nicht gehindert ,bis heutigen Tags immer wieder die Behauptung zu erheben .

"

Sludenlenkrawall in Freiburg .
Auflösung einer Nationalsozialistischen Studentenversammlung .

Freiburg , lg . Febr . Die Polizeibehörde Freiburg sah sich ge-
zwungen , eine Versammlung im Paulus - Saal aufzulösen , in der ein
Student , namens Bledow , über die Vorgänge in Heidelberg ,
sprach . Als der Redner erklärte , gegen Prozessor Gumbel hätten
verschiedene Prozesse wegen Landesverrates geschwebt , die aber nie -
dergeschlagen worden seien , löste der diensttuende Kriminalbeamte
die Versammlung auf . Ein großer Teil der Studenten , zumeist Ra -
tionalsozialisten , durchzogen die Kaiserstratze , unter Absingen natio -
nalistischer Lieder , und wendeten sich zum katholischen Vereinshause ,wo eine Versammlung der katholischen Verbindungen stattfand , in
der ebenfalls über die Vorgänge in Heidelberg referiert wurde .

Den Anlaß zur Auflösung der Nationalsozialistischen Versamm¬
lung im Paulus -Saal gaben u . a. folgende Redewendungen des
Heidelberger Studenten Bledow :

„Einer der äußeren Anlässe zu der außerordentlich , starken Er -
regung der Heidelberger Studentenschaft und Bevölkerung , war die
Ernennung des Privatdozenten Dr . Gumbel zum a . - o. Professor
am II . August 1330, d . h. am Geburtstage dieser bemerkenswerten
Republik . Der Jude Gumbel sei in Frankreich herumgezogen und
habe von der deutschen Schuld am Weltkriege gesprochen . Auch sei
Gumbel in vier Landesverratsprozesse verwickelt gewesen , jedoch ,
was in dieser Republik nicht zu verwundern sei, nicht verurteilt
worden .

"

Nach diesen Ausführungen betrat ein Freiburger Kriminalbeam -
ter die Rednertribüne und machte den Redner des Abends darauf

Benzinqas -Explofion .
Donaueschingen , 11 . Febr . In Erp .fen Hofen reinigte die

Frau des Gastwirts August Mert „Zum Löwen " den Fußboden mit
Benzin , um Linoleum zu legen . Die sich entwickelnden Benzingaje
entzündeten sich am brenneden Ofen und verursachten eine Explo¬
sion , woidurch die ganzen Holzwände herausgedrückt
und die Oel färbe in Brand gefetzt wurde . Die anwssen -
den Personen kamen mit versengten Haaren , sonst aber ohne wei¬
tere Brandwunden davon . Nur dem raschen Zugreifen der her -
beigeeilten Einwchner ist es zu verdanken , daß der Ausbruch des
Brandes keine größere Ausdehnung annahm . Der Schaden beträgt
bei Gebäude und Fahrnissen je 1000 RM .

r . Untergrombach , 11 . Febr . (Sturz von der Leiter .) Der ver -
heiratete Lorenz Becker stürzte hier so unglücklich von der Leiter ,
daß er einen Arm - und Beinbruch davontrug .

--- Emmendingen , 1 » . Febr . (Tödlicher Sturz von der Heu -
bühne .) Der 48jährige Hubert Heizmann stürzte von der Heu -
bühne und erlitt einen Schädelbruch , an dessen Folgen ber Ver -
unglück« in der Nacht verstarb . Heizmann hinterläßt zwei unver¬
sorgte Kinder .

: : Bodersweier b . Kehl , 11 . Febr . (Mit der Scheintodpistol «
verletzt . ) I,i einer h .esigen Wirtschaft gerieten zwei Männer aus
den Vüachbaror .en Linx und Zierolshofen in eine heftige Aus -
ei na nder jetzu ng , die auch auf dem Heimweg ihre Fortsetzung
fand . Dabei geriet der Linxer derart in Wut . daß er die ganze
Ladung einer sogenannten Scheint » dpi st ole seinem
Gegner mitten ms Gesicht schoß, wodurch disser schwere Ver -
letzungen davontrug .

Vier Polizeibeamle vor Gericht.
Freiburg , 10 . Febr . Einen üblen Ausgang nahm eine Zecherei ,

an der 4 Angehörige der hiesigen Polizei an einem dienstfreien
Tage am 7. Januar beteiligt waren . In angetrunkener Stimmung ,
weigerten sie sich , die Wirtschaft in der Weststadt , in der sie zuletzt
saßen , mit dem Eintritt der Polizeistunde zu verlassen ; auf der
Straße wurde nachher allerlei Ruhestörung getrieben . Zwei der
Beamten fielen in der Nähe des Hauptbahnhofes über einen Buch-
drucker her und mißhandelten diesen schwer- Als der eine , Rotten -
meister W ?lz von den Polizeibeamten am Bahnhof festgenommen war ,
versuchte ihn sein Kollege , der Rottenmeister Otteny , mit Gewalt wie -
der zu befreien . Nach einer , den ganzen Tag währenden Verhrnd -
lung , verkündete das Gericht folgendem Urteil : Rottenmeister Welz
wird zu 6 Monaten Gefängnis und 20 RM . Geldstrafe . Rottenmei -
ster Otteny zu 4 Mon . Gefängnis und 20 RM . Geldstrafe . Wacht¬
meister Stein zu 5 RA ! . Geldstrafe und Oberwachtmeister B e r -
nauer zu 25 RM . Geldstrafe verurteilt .

Gl#

und die Versammlung sang stehend das Hitler -Lied . Plötzlich tauch -
ten an allen Ecken des Saales Schupo - Beamte auf und drängten die
Versammlungsteilnehmer nach Ausforderung zum Verlassen des Saa -
les hinaus . Vor dem Versammlungslokal traten die Studenten in
Stärke von 500—700 Mann zu einer geschlossenen Formation an , um
sich unter Singen und „Heil " -Rufen durch die Kaiserstraße nach dem
Kath . Vereinshaus zu begeben , wo der Student Lemberger und
ein Heidelberger Professor vor der katholischen Studentenschaft über
die Heidelberger Vorgänge sprachen .

Karneval in Baden -Baden .
Der weit über die Grenzen Badcn -BahenZ , hinaus bekannte Große

Maskenball im Kurhaus wird wohl das Hauvtereignis frei fle -
iellschastlickeu Wintei Veranstaltungen der Bäherstadt werden . Der groke
Gartensaal des Kurhauses wurde in ein bäuerisches Biendorf vec .vandelt .
in welchem von Mitternacht an Bier vom Fah ausgeschänkt wirj . Die
übrigen Säle , wie der Groke und Kleine Bühnensaal . Vlnmensail , die
»wet Ballsäle und das stoner erhielten durch Kiinstlerhand eine dem ele -
ganten Rahmen entsirechende Dekoration . Es empfiehlt sich , sich reckt-
»eitia Eintrittskarten bei der in Karlsruhe errichteten BoroerkansSitelle ,
dem Llond - Neisebüro Goldsarb . Kaiserstr . 181. zu sickera .

Auch die im Grone « Bühnensaal d - s Kurbauss weiter stattfindende »
Beranstnl ' unoen . wie der karnevalistiscke Tanzt ee am Sonn¬
tag . den 15 . Februar . 4 Nbr und das K i n d e r - K o st li m s e st am Mon -
tan . den 16. ftebruar , gleichfalls 4 Uhr beginnend , erfreuen sich alljährlich
eines regen Besuches von auswärts .

26 Grad Kalle .
Auf den Osthochflächen des Schwarzwaldes . — Milderung de» Frostes .

Die Kältetage des Februarbeginnes haben im deutschen Süd -
westen Temperaturen von außerordentlicher Tiefe zu Beginn der
zweiten Februarwoche gebracht . Die Quecksilbersäule ging aus nicht
weniger als 2 6 Grad unter Null , die als Tiefsttemperatur
auf den exponierten Hochflächen im Osten des Schwarzwaldes im
Ouellgebiet der oberen Donau und Neckar gemessen wurden und
zwar in Bad Dürrheim . Das unweit aus der Hochfläche liegende
Villingen verzeichnete 20 Grad unter Null , ebenso das Hochtal v-m
St . Blasien . Die Mittellagen von 800 Meter , wie Triberg mit
seinen geschützten Tälern , gingen auf — 16 Grad herunter , während
in den Gipfellagen des Schwarzwaldes bereits Temperaturumkehr
als Ankündigung milderen Wetters und Wetteränderung eingetreten
war , indem der Feldberg nur — 1? Grad als Minimum hatte .
Verhältnismäßig kalt waren die Stationen der Rheinebene , wo
Mannheim 10 . Karlsruhe 11 . Baden -Baden 11 . Badenweiler 9 Grad
Kälte aufwiesen .

Neben diesen Tiefstmessungen wiesen die Morgentemperaturen
noch deutlicher die zunehmende Umkehr auf . Gegenüber 2? Grad in
Bad Dürrheim und 19 Grad in St . Blasien und Villingen hatte der
Feldberg Montag früh nur noch 6 Grad kalt , während die Ebene
des Oberrheins durchweg bei g bis 10 Grad Kälte stehen ge-
blieben war .

Eine allgemeine Milderung der Kälte ist am Dienstag einge -
treten , indem sich südwestliche Luftströmungen bemerkbar machten .
Die Temperaturumkehr blieb in verstärkter Weise bestehen , indem
dem Feldberg mit einem Grad Kälte die Mittellagen wie Triberg
mit sechs und die Tieflaaen der Ebene mit wiederum zehn Grad
KL' te ««wnflberstnnd ™ . Der Ausgleich ist aber am Werden , so daß
in der Ebene weitere Erwärmung , im H "ch ' ibwarzwald dagegen
erneute Abkühlung eintreten wird . Der Um 'chwung wird aller
Voraussicht nach nur lanqsam vor sich neben , für die Hochlagen
wird der zu erwartende Niederschlag als Schnee fallen .
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Bert Jbensteing Mienen veränderten sich jählings .
„Rasch jetzt ! Schreibe , oder ich jage dir eine Kugel durch de»

Kopf . Du hast gewiß längst solch ein Stückchen Blei verdient . - -
Schreibe , sage ich !"

Er hob wieder den Revolver .
„— datz ich mich gestern bestechen ließ .

"

Langsam schrieb der Chinese . Bert Ibenstein fuhr fort :
„Es kam ein Mann zu mir . — Sprich , wie hieß der Mann ?"

„Ich weih es nicht . Er nannte keinen Namen .
"

„Schreibe ! — Seinen Namen kenne ich nicht ! — Dann weiter :
Er verlangte von mir , ich sollte ihm bei einem dunklen Unter «
nehmen helfen .

"

Der Chinese widersprach .
„Nichts dunkles Unternehmen ! Ich sollte für seine Bekannten

eine Jacht bereit halten .
"

„Schreibe : Ich sollte ihm bei einem dunklen Unternehmen
Hilfen . Ich sollte eine Lacht bereit halten und alles daran setzen,
vom Bord des Dampfers .Irene ' eine Miß Wichmann und einen
Mr . Jbenstein auf meine Jacht zu locken . Weiter : Sobald di «
beiden auf meiner Jacht wären , sollte ich in See stechen und

Bert Jbenstein gebot :
„Sage die Wahrheit , wenn dir an deinem Leben etwa « liegtl

— Wohin solltest du fahren ? "

„Zur Küste Sumatras .
"

Bert Jbenstein hob zielend die Waffe .
„Dann stirb mit dieser Lüge !"

Der Chinese riß entsetzt die Hände hoch .
„Kurs auf Australien ."

„Zeit ?"

„Sechs Wochen .
"

„Schreib ! — Ich sollte Kurs auf Australien nehmen und mit
meinen Fahrgästen wenigstens sechs Wochen lang keinen Hafen an«
fahren . — Weiter : Dafür sollte ich —. Nenne die Summe !"

„500 Pfund .
"

„Also ! — Dafür sollte ich 500 Pfund Sterling erhalten . — AI *
Vorschuß zahlte mir mein Auftraggeber —. Sprich , wieviel war
es ? "

„50 Pfund ."

„Schreibe : 50 Pfund Sterling .
"

Bert Jbenstein hob wieder den Revolver .
„Gib acht. Bursche ! — Wo ist jetzt dein Auftraggeber .
„Auf meiner Jacht ."

„Das habe ich mir gedacht . — Unterschreibe jetzt !"

Der Chinese tat . wie ihm geheißen wurde . Er schien allen
Widerstand aufgegeben zu haben .

Bert Jbenstein las das Schreiben .
„So , mein Sohn ! — Ich werde jetzt die Polizeibehörde von

Singapore verständigen . Sie wartet nämlich schon aus meinen
Anruf . Man wird dich hier abholen . — Aha . jetzt zitterst du ! Du
hast ein schlechtes Gewissen . Aber beruhige dich ! Ich werde der
Polizei erklären , daß du uns diese Auskünfte freiwillig gegebe »
hast . Verstehst du ? Ich werde nichts davon erzählen , daß ich dir
mit dem kleinen Ding da erst beinahe ein « Kugel durch den Kopf
jagen mußte , bevor du gesprächig wurdest . Du wirst dann wenig
Strafe bekommen . — Dafür wirst du mit den Polizeibeamten dann
sogleich zu deiner Jacht fahren und ihnen den Mann zeigen , der
dich für diese nette Fahrt gewann . — Hast du verstanden ? "

Der Chinese grinste .
,Menn das wahr ist"

„Es wird so geschehen. Mir liegt nichts daran , wenn sie dich
schwer bestrafen . Dafür soll uns aber dein Auftraggeber nicht »nt -
gehen .

"

(Fortsetzung folgt .)

®° tn kommen Sie mit auf

bit. .
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Unb bem N ' nesen die

J ' S s 6i
• rückte den Stuhl vor

Ii oft II. Mairaqc auf -
Miar&eticn 12 Mark ,
KitfleS. u . Nr . 9i4263

1 m \m Serd
großer Ausziehtisch ,
j . iedcnz mit Dpieael ,
weisser Kindernmgen
btai/fft zu verkaufen ,
Vi»r>»>»i»str. :i8. s , M .

flrüflolen m. Rohr Wfl .
zu verlaus . Rintlietm ,
Huttens» . 34. III . *

konzentrierter
Sonnenschein
fcdie Viiamtn«Nahrung

ffp schaut den Körper gegen InfekUons»
Ii \ krankheilen . Scolt 's Emulsion dien *

cur Vorbeugung gegen Grippe, Keuch»

nun husten, Lungenleiden Scotl vird von
j » . Jung und Alt bestens vertragen, doch

mufi es Original Scott selnt Zu habe»
In den Apotheken und Drogerien .

Depots :
Drogerie Gebhard . Angartenstraße 24.
Luisen -Drogerie . Fey , LuisenstraBe 68.
Drogerie Lösch , Kürneistraßc 26.
Drogerie Mannschott . Ecke Lenz - u . Klaup -

lechtstraße .
Drogerie Menges . Durlacher Al 'ee SS.
Drogerle Roth Herrenstraße 26/28 .
Schwarzwald -Drogerie . Schillerstraße 55.
Strauß -Drogerie Gugger , Rheinstraße 57.
Drogerle Tschernlng . AmalienstraBe 19 .
Drogerie Wall . Jollystraße 17 .
Westcnd -Drogcrle . Kirchenbauer , Kaiser -

Allee 65. IA556

mit Öeuetfl ., 70 Stter ,
2 Emaillier de . neu . um
ständeh. s. bill . zu VN
PI» Kran », « chloffewi ,

wartenstrafte 10.

'Zahlung .
*Päter .

Oute
gebrauchte
fflusik-

Apparate
finden Sie in groBer
Au wähl bei uns ebenso
binig , ah aus l 'r ivat-
hand , und Sit bleiben
durch untere ueitm .

Beratung ror Ent¬
täuschungen bewahrt .

Apparate
ran Mb !£ <>. • an

Zahlung n ron
iri .A. n lieh MM .25 ah

Masikhaus

n ' eht

ro8D kostenlos

J » Tel 4224
- J 1 10#0 Freigelände

Kaiftrst ' ttß> ! 7i
Eingang rechts

1. Hoc*
Freigelände .

Pianos
Mark .380 .- , 480 .—.
780 .—, re» aramrfrel ,
unter Garantie bei

Hottenstein Sohn .
Sofienstrafte 8.

( 10326)

Werfen Sie
einen Blick

in meine Schaufenster!
zu txrfouf . 16 Mark.
Durlach . Hauptstr . 42.
Z. Stock.

Starterbatterle
6 Bolt , 70 Amp , Stiin
den. sast neu . zu Verl.

Angcbol « » » I. D42S4
an die Bad . Presse .

Sdireibrmschine
fast neu , für 60 Morl
zu verkaufen . Ano«
bot« unter Nr . L 4361
an die Bad . Presse .

SMmastfiine
neu ersMass. Fabrikat ,
sowie neue » Damen
labrrad , billig zu Verl.
iKiißCb. u . Nl . D 10523
a» »>« Bad . Presse . I

Sie finden darin
Gardinen , Stores ,

Dekorationen , Dekorationsstoffe ,
bedruckte Voile und Kunstseide

in allen Preislagen
und modernsten Musterungen .

Gardinen -Spexialhaua

ö
?,

C
. rVSCJlrank>Sch reib"»ch Schrtinsesstl

MSkalhaua

Kahn
Waldstp. 22"' den Lolosseumi .

Paul Schulz
Waldstr . 33, gegenüber d . Colosseum .
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Zsmstag , 6en 7. Februar, ist mein lieber Mann,
unser lieber Vater, Sohn , Bruder, Schwager und Onkel

HerrKarl Ludwig
Fabrikant

nach schwerem Leiden im 53 . Lebensjahre verschieden .

BADEN -BADEN , den 11 . Februar 1931 .
Langeitiaße 96 .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Liddy Ludwig , geb . Hanser.

Die Feuerbestattung hat in aller Stille stattgefunden .

IM 3Wctft9cflee » Hin :» ?.
gcbäude als

j Werkstätte .
Lager u. Büro
geeignet . fof . »u »ctm .
aimaHe nft rofte 65 . II .

! Werkstatt öder
! Lagerraum
ea. SS <:m ( liinfahrt ) ,
z. verm,Geiger . Georg -
Kriedrichstr . K.

Für den

Garagen
Gcbhardftraste 12,

massiv cibtiut , trocken ,
heizbar , gut « hequeme>Zulabrt . dom )

VlätKiet L . Jtötncr ,
StIaHVteAtftiaftc 15,
Teleson Nr . 3151.
Jichnstrafte Rr . 9,

herrschaftliche
7 ZiM .-WohNUW

' mit reichlich . Z » beböl ,
^Zeniralhetz ., flUfsenb ,
i Wasser etc . . auf 1 .
Mai zu vermieten . ,

(10438V-

Statt besonderer Anzeige .
Meine taniffstseliebte Qattin , die treubesorite Mutter meines

Kindes ,

Frau Flora Hartmann
geb . Reichte

wurde uns heute mittag im Alter von fast 41 Jahren nach einem
rastlos sorgenden Leben nach kurzer Krankheit entrissen .

Karlsruhe , Singen a. H » Werthelm a. M„ den 10. Pebr . 1931.
Händelstr . 2,

In Kamen der tieft ratternden Hinterbliebenen :

vipl. rer . poi. Gustav Hartmann , Studienrat
und Sohn Walter.

Die Beerdigung findet Freitag , den 13. Febr ., 14,30 Uhr, statt
Beileidsbesuch « dankend abgelehnt .

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch . und vor
bolistrahe , Eingang
VorbolzsttaK « Nr SS
vestchend a» S 7 L >m ,
groß Wohndtele yebN
Zubehör u Zentralh ?
mil Warmwasserver
sorguna , Ist sofort
oder später zu ve«
Mieten . Näheres nur
SorfiolJttt . 33. 1. « t
Telefon 693

» arlftr . 183, sonnige

5 M .-MljNUW
herrsch . , au cm . Nci5
Welsenstr . 7. lt ., Ifi

Grobe , schön«, vral
ttsch ein«« teil '« (SZ7? ai
5' K Z .°WghNUNP
Eckwohnung . In gutem
Haus « 2 Tr «PP.. nächst
D. Kr 'ea ^ - u . Kartftr ,
mit Balkon , Mens , u
sonstig . Au -kxbör , auch
fflt Praxi » und Büro
aeeignet , «« f Z. Ävrll
od früher zu Vermiet
Wird neu frerceriditef
Miete 140 M . NSbere «
bei GeiftendSrfer war
' "ttffraftf 67.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

liehen Vater , unseren guten , treubesorgten Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder und Onkel

Ludwig Vogel
nach kurzer Krankheit Im 80. Lebensjahr « durch
einen sanften Tod zu erlösen . <• )

Karlsruhe , den 10. Februar 198L
SchloBbexirk UL

Di « trauernden Hinterbliebenem

Familie L. Vogel , Karlsruhe
Familie J . Uisamer , Pforzheim
Familie K. Brust , Karlsruhe
Familie L. Falkenberg , Karlsrahe.

Di « Beerdigung findet am Donnerstag , den 12.
Februar , mittags 12 Uhr von der Friecnofkapelle
aus statt .

Zirkel 25a , Ecke RIt .
terstratze . ( 71S21

4 3im .-5Bofjn«nn
tot 2 . Stock , mit Zi >'»
behör , vom 1 . Februar
ab auf sofort oder 1 .
Avril w vermiete « .
Näheres » « selbst oder
Weinbrennerftr . 16.

Telefon 17« ?

Beierthrtmer -Allee 38,
hochherrschafU . , groß «

6 3im.-3Bobnung
1 Treppe , sof. &cjlebt >-,
tu vermieten . ( 17382)
Näh . d -tselbst . Varl .

Modern « lJöne
4 Zimmer -
wohnunqen

iti) Stadtteil Dasland
auf sofort , « oer -
miei Nähere « : <17173
>I» al >«tt ?S Tel M6X

Laden
m. 2 —3 z Woftimng .
für Delikatessen oder
Drogen vcloiid , gecig«
n«t , Preis 125 M . zu
vermieten . Offert , u.
L41S6 Ott » ad . Presse .

Zwei trock. <FH734 >

LllgenSvme
ca . Aiv gm , evtl . mit

4 ZilN.- Wohlliliig
M. Manf ., ju vrrmtet .
Näh . Weltzienstr,1ö,I,l .

Herrkcha ' tllche
4 Zill! .-Mhll !W
Hirschftratzr 12» . S. St ..
mit Zentralheizung u

Warmwasserversorg .,
ist sofot , oder später
zu oermie ' en , Näheret
nur Vorholt ». 33 . l ,Telelon fi»3 I17M0

WOmltl . 12 ,
Part ., Ist « im schön« ,
mod . 4 Sim , Wolmung
mil Mans, , Sveisek . .
Bad u . sonst . Zub ., a .
1. April 1931 zu ver¬
mieten . Anzwf . v . 9
Wj Ii « . Uhr .
Näh dasel -dfl part .. r .
od. Akademiestr 11 . vt .

<104« )

Verkäufe

Danksagung .
Für die herzlich « Anteilnahme beim Hinschei¬

den meiner lieben Frau , unserer guten Mutter
spreche ich aufrichtigen Dank aus . Besonder *
danke ich Herrn Kirchenrat Kenner ftlr seine trost¬
reichen Worte , sowie Herrn Meliert für sein er¬
hebende « Violimspiel . Ebenso herzl . Dank für die
Beg .eitung zur letzten Ruhestätte und die vielen
schönen Blumenspenden . (• )

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Emil Scnerer .

Karlsruhe , den 11. Februar 1931.

Möbel sind
stets prelSw .
aber beute
doch befond .

giiirstitt .
Paul Feederle , Möbels « br .. Durl . Allee S8a

$ 1MMWfo

Danksagung .
Allen , die uns ihre Teilnahme

an unserm schweren Verluste be¬
wiesen haben , aufrichtigen Dank .

Besonders danken wir den
Herren Vorgesetzten und Kame¬
raden . der Polizeikapelle , Poilzea -
-Gesangsabtedlun * und den Ver¬
einen für die dem Entschlafenen
erwiesene letzte Ehre , sow !e
Her « ! Stadtpfarrer Seufert für
seine trostreichen Worte . (*)

Else Benrens, geb. naiier
Polizei -Hauptwachtmelater -Wwe .

nebst Mutter u . Kindern .

Der beste Schub «ca . Grivve u . Schnuvleu Ist

Aka - Fluid
Machen Sie «inen Versuch , Einige Tropsen
aus das Taschentuch geniigen lReines Natur .
orodukt . I Zu habe » in Apocheken , Drogerien
und Reformhäusern . (842S>
Niederlage : L. » iebig . Karlsruh «, « hleritr .

Was muß
man tun?

Wenn man
mSdl , Zimmer lud»
oder 4i) vermieten Hai
Wenn man
Rai und Schutz in
all . Lebenslagen sucht

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteile » will

Man muß
Inserieren
und zwar in ver
. Basischen Presse ", die
m» einer aitariell de -
glaubigten Zahl von
äZ Ai» teilen Bezieher »
weit au der « pltze aller
»adtschen Zeitungen
klebt.

Kompl. Waschanlage
fabrikneu , mit Damvskochfah und

MuIOenOiigelmafiQine
38(1X1750 mm . somit

MMSMeWl
sofort billigst abzugebe « . C106S3 )

Co ^ osfeum .

rur a « n
g

UARNEVAl
Sstf fl einfarbig, 80 cm breit
groües ParDsortiment . . Meter 883f

Foulgurant
hocHßlänzende Ware . . Meter

75 ,
2.95

Lam& TertChî e'""
«^ 1

Partien

masKenstrümple qk
Kunstseide Haar VV

Rüssens *re 1!?!!"
und Sc hlrp «" » 0 _

masKensiromP » ,
feine kUns.licheW ^

86"^

TanatanWr ROschen , Mir . 35 <?

originelle masHen 80^ 12^
Halümashen ,ür Dan^ L ^725^
Pappe- Instrumente '

%% 45^
30.1

Pappe-PritscneH
Rätselten
Saxophon

Luftscniange
"

watteuaiicnan
!

ifi
Blechtrompeten 1«^ ,°- 5^

eint»^ \
Verkauf von Resten u<

ng^ r1^ '■
sowie angestaub

' eD . j,tb
<l

Taschentüchern i m

nilllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllll | llllllll | | | | | | l | | |niUlltllllllllllMlllllllll )|IM"1"""'

Nevie ungek . Sondenausgabe
Ganghofer nur
Das Schweigen im q nc

Walde 511 8 . /
BdeiweiBkitnig . 350 S . „Jeder Band Ganzleinen
Haibieder 3.75 <Zansieder 4 ^ 0

' iCb >
lim«' . i

Tofal -Ansverkaof
Wegen Geschäfts -Agfqabe bin Ich
gezwungen, meingefeintes Lager in

Armbanduhren
Goldwaren

Silberwaren
Traurnge

Bestecke
restlos auszuverkaufen

jBis 50 °/ c Jlaßatt

Wilhelm meier
vorm. O. FREYH EIT

KaiserstraBa 117 Fachgeschäft
Restposten an Stand - u .Wanduhren
zu Jedem annehmbaren Preis ! BenQtzeri

Sie die günstige Gelegenheit !
NUR NOCH KURZE ZEIT !

« » iser -Allee 3. » .D .W .,
3 Zimmer

Möns ., Het«. , 3 Tr . sof.
« atfer -Allee 3, K .T .W .,
Ein « . HanS - ZachSstr . i

5 Zimmer
Maus .. Heiz ., i Trepp ,
aus 1. April . <8&36)
Nii ». » tchit . fi Beyel

HanS Sachsftrake 2,
S MS 5 Uhr oder

Fern -sprecher Nr . ÄSS .

Beschlayuabmefrei «,
«rohe sonnige

3' i Z -Wohnung
Eck« Westendstrahe . mit
„ rov . Wohnküche , Vor .
gart , u , reich ! , Zubey . ,
a . i . April zu vm . Pap » .
Sofien » *. 64, III . *

Schön « geräumtge
3 3im .- lol ) iiuno
Tvtmensette . mit Zu »
behör , aus 1. April od.
!rub . i . Hause Neckar .
jtrasze 14 . 3. Stock , zu
vermieten . Näh , das .
I , Stock . Ferttlvt , ?S0.

<1031Ä

i - Z ZIIIMN-

fm1Iami-?ement
f >0 Jt vro 10 Tonnen franko Meinolfs
lieferbar , (9394a )
Sinnet & ESemeutverk .. Komm .-Ges ..

Stuttgart .

neuzeitlich ausgestattet ,
^ eniralbeuung . grohe
Terrale , Slld . u , Ost .
laae , im 4 , St ., Kant -
strotze 8 «Karlsvlavl .

'
auf 1. Avril z« ver -
mieten . Näb . ? eo»o' h.
platz 7c , Tele ! 3786.

lanf .<'Mnuno
2 Zimmer , lwche , mit
Zubehör , auf 1 , März
od . Aprili zu vermiet .
Zevpelinstr . 23. Alb .
stedlun » . (10545)

Schöne , fo« n ., moderne

2 Zim .-Mhliung
m . » ficht , Bad . Lo«»
Oi«, Zubeh, . uns 1 .
April od , bi» 1 Mal
n > vermieten . PreiS
b0 Mark . Angebote
un >er Nr . N4l !» an
die Badlsche Press « ,

? lmm . m. KNe
lSouterrain ) , v . fof . zu
venu . Zu erfr . tt. Nr .
14148 f. d Bad . Pr .

Neuzeitliche
1 Rimmerwobnun «

mit Bad , Sveiietam -,
Veranda . OarienanU
1. Avril od . Mai ». vm
Murgftr . 8« , gt *

Klein «
2 ZImmer-Wchnuvs

M vermieten . (KH7SÄ
Lameuftrak « 60.

Zimmer
Graft , leeres Zimmer
sowie Manfatdc zu
vermieten . Bo «ithstr .
Nr . 13. Laden , (8 $ 652

Leer . Zim . , el , Std&l.
Halltest . , an "berusSi ,
Pers . sof. od . sp , All .
»n verm . Saiscrallee 43.
4. Stock . *

Möbl . Zimmer
el . D!cht n . Ofen , an
Herrn bill . zu verm , *

Zährina « rftraße 34,
1 Treppe , rechts .

Zu vermieten
Sehr gut möbl . Zimm .
heiz» ., el . Licht . »>
Nut. HauS « n besseren
Herrn auf 1 . März , j
Steianienstr , 37. II . .

36

0

WALD STRA S !

Gut möbl . Zimmer zu
vernticten . (FH ^ i
Goechestr . 43. III ., lk» .

, 67, IV .,
mZbl ., frdl . Zimmer
in g>ut« m Haufe , aus 1-
Mär ; zu vermietcn .
Anzus ^d, von l (h -4 u .
6- 8 Uhr . <FH7S7 )

MiMottarin , Offizier » -
tochtcr , sucht auf 1-
April einige evanoel -
Damen di ? Mittelsten -
des in klein ., sehr gut
geführte »

Privat -
Damenheim .

1« n .ich Limmer . An .
geböte « . Nr . 310528
an die Bad , Press « .

eiamraB ®1^
1
'

I fllH ift itft' f\ * ^

ULK 'Ml&
!« %

"! .«
'

y / t
». 'W

Garagengeräumige , in »tr . Lag «.
Sradtgartennähe , , vm .
Siäh . z llbl . Geschäfts «
zeit Tel . 104». <KW1152Z

^uto-Larseen
mit elektr , Licht und Dampfbeizung . ebenso
Bür » mit Ma « a ine « , u vermieten . Nähere »
zu erfragen Saiieraiiee tl , bei Baer . ( 10495)

Stadtmitte — Lidellplah .
• ftSif Balkonzimmer

mit all . Beauemlichkeiten , svw . Bad » . Telef -,
an bess , Herrn a . 1 , Mär , zu verm Haidimauu .
Dtewftr . ZS, im Hause d . Kunstdruck . Aibrecht .

Wer ? ist Käufer
von einigen herrlichen

Per »er - Tepp « chen
und Perser - Brücken

Beniiiia « dringend Kasse.
Eilanaeb . auch von auswärts erb . unt . '
C 1188 « 4587 an die Badische Presse .

Waldslraßc 36 ,3 Tr ., Ist eine sonnig «

z Zim.-Wohnmg
evtl , mit Zentralheiz .
auf 1. April zu »er -
mieten . Näh . das<Ib»
w Laden . <FH778 )

Marie - Alerandrastr . Z.
3. Stock ist eine schöne

3 Zim .-WoljMNg
m . Bad . Speicherkam .
auf 1. Mai zu vermiet .
Stäb , Vanmeisterstr . Ifi .
bei Kraft . •

3 Zimmer -Wohnung
mod ., Stadtgartennähe , beschi.-srei . Etagen -
zentralbeiza ., evtl . m . Garage zu vermiete » .
Näh . jut « blichen Geschäftszeit Architektur -
biiro ,

. zur
>. Tel . 1045. <SW 11523)

Z » vermieten
moderne , geräumige , hochherrschaftliche

Z
mit Warmw .-Heizg . u . reichl . Zubehör . In der

Sofienstraße 186 (Siidlaae )
ans fof . od spät . unt . aünst . Beding . Näb . ».
übt . Geschäftszeit Archttekturbüro , Tel . 1045.

lSW 11524»

i „ : : „
; V

®,u ' » ^ 1

gcfcrti ^ v
e ti l y
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